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VERSTEIGERUNG 
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den  17.  Februar  1932,  ab  3  Uhr  nachmittags. 
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Verlag  von  Albert  Kende. 


Expertise  und  Schätzung: 

ALBERT  KEN  DE 

Beeideter  Sachverständiger  und  Schatzmeister  des  Handels¬ 
gerichtes  in  Wien. 

Konzessionierter  Auktionator. 


Silber-  und  Golddosen-Schätzung : 


LEO  WERNER 


Gerichtl.  beeideter  Sachverständiger  und  Schätzmeister. 


Teppiche-Schätzung : 

DR.  CARL  STOCKERT 

Gerichtl.  beeid.  Sachverständiger  für  orientalische  Teppiche. 


Für  die  Echtheit  der  zur  Versteigerung  gelangenden  Objekte 

•  wird  garantiert. 

Die  Reihenfolge  der  Nummern  wird  nach  Möglichkeit  eingehalten,  es 
gelangen  täglich  ca.  190  Nummern  zur  Versteigerung. 

Es  wird  gebeten,  den  Katalog  in  die  Ausstellung  mitzunehmen,  da  ein 
zweites  Exemplar  nicht  abgegeben  werden  kann. 


Die  Auktionsleitung. 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN. 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österr. 
Schillingen,  unter  Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungspreise. 
Das  geringste  zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling,  über  den  Betrag  von  jo  Schil¬ 
ling  wird  um  5  Schilling  gesteigert,  über  100  Schilling  um  10  Schilling,  über 
joo  Schilling  um  jo  Schilling.  Reklamationen  welcher  Art  immer 
nach  erfolgtem  Zuschlag  können  unter  keinen  Umstän¬ 
den  berücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  vier 
Tage  zur  genauen  Besichtigung  ausgestellt  waren.  Durch 
die  öffentliche  Besichtigung  ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der 
Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  über¬ 
zeugen. 

Für  die  Echtheit  der  zur  Versteigerung  gelangenden 
Objekte  wird  garantiert;  diese  Garantie  erlischt  je¬ 
doch  nach  20  Tagen,  gerechnet  vom  Tage  des  Kaufes  an. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen 
oder  zu  trennen  oder  die  Nummernreihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum 
geht  erst  nach  der  vollständigen  Bezahlung  des  Erstehungspreises,  inklusive  des 
Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer 
über.  Bei  vorkommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppelangebot  behält  sich  der 
Auktionator  das  Recht  vor,  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  vor¬ 
nehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke  können  ausnahmslos  erst  nach 
Schluß  der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der 
erstandenen  Stücke  hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Er- 
stehers  zu  erfolgen,  und  übernimmt  der  Auktionator  keine  Haftung  für  even¬ 
tuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften 
Objekte,  welche  innerhalb  drei  Tagen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  über¬ 
nommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  oder  des  frei¬ 
händigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den 
eventuellen  Mindererlös,  sowie  die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spe¬ 
sen  zu  tragen. 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 

Illustrierte  Kataloge  und  Auskünfte 
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■die,  ffläljte  der  Sdiätsung  giU  als  JimruS-spreis. 


Gemälde 

alter  und  neuerer  Meister. 

Schätzung 
in  Schillingen 

OSWALD  ACHENBACH. 

Geb.  in  Düsseldorf  1827,  gest.  daselbst  1905. 

1  Motiv  aus  der  Bucht  von  Neapel.  Links  auf  einer  Anhöhe 
eine  Kirche,  darunter  ein  Haus,  auf  dessen  flachem  Dach  sich 
mehrere  Frauen  und  Kinder  befinden.  Felsiges  Gestade  am 
Meer.  Sonnenuntergang.  1600 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  26,  B.  46  cm. 

Siehe  Abbildung. 

Aus  Sammlung  Reichert. 


EMANUEL  BACHRACH-BARIE. 

Geb.  in  Oderberg  1863. 

2  Ungarische  Panduren  beim  Spiel. 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1891.  H.  26-,  B.  21  cm. 

HERMANN  BAISCH. 

Geb.  in  Dresden  1846,  gest.  in  Karlsruhe  1894. 

3  Landschaft  mit  Kühen  an  der  Tränke.  Abendlicher,  leicht 
bewölkter  Himmel,  der  sich  im  Teich  widerspiegelt.  Rechts 
einige  Bäume. 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1880.  H.  30,  B.  42  cm. 

Siehe  Abbildung. 

PIETRO  BARUCCI. 

Geb.  1845,  Genre-  und  Marinemaler,  Schüler  von  Achille  Vertunm. 

4  Römische  Bauern  und  Bäuerinnen  halten  neben  einer  Felsen¬ 
höhle  Rast. 

öl.  Holz.  Signiert:  P.  Barucci,  Roma. 

H.  19,  B.  20  cm. 


500 


2500 


200 


5 


Schätzung 
in  Schillingen 


ALEXANDER  VON  BENSA. 

Geb.  in  Wien  1829,  gest.  daselbst  1902. 

Großer,  von  zwei  Bauern  gelenkter  Kahn  führt  mehrere 

Pferde  über  einen  See. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  32,  B.  47  cm. 


350 


CLAES  BERCHEM. 

Geb.  in  Haarlem  1620,  gest.  in  Amsterdam  1683. 
6  Ruinenlandschaft  mit  Herde  und  Hirten. 

Öl.  Holz.  Signiert.  H.  39,  B.  31  cm. 


900 


DIRCKVANBERGEN. 

Geb.  in  Haarlem  1645,  gest.  daselbst  vor  1700. 

7  Landschaft  bei  Abendsonnenschein.  Links  im  Vordergründe 
die  Hirtin,  rechts  der  Hirt,  schlafend. 

Öl.  Leinwand.  H.  46,  B.  37  cm. 


8  Hirtenpaar  mit  Schafherde  in  einer  Gebirgslandschaft. 
Öl.  Leinwand.  H.  46,  B.  37  cm. 

Pendant  zum  Vorigen. 


JOHANNES  BERCK-HEYDE 

zugeschrieben. 

9  Graacht  einer  holländischen  Stadt  (Amsterdam?)  mit  charak¬ 
teristischen  Architekturen.  Im  Vordergründe  Bogenbrücke 
mit  Fußgängern. 

öl.  Leinwand.  M  o  n  o  g  r  a  m  m  i  e  r  t.  H.  37,  B.  43  cm. 


EUGEN  VON  BLAAS. 

Geb.  in  Albano  1843,  gest.  in  Venedig  1930. 

101  Dunkelgelocktes,  venezianisches  Mädchen  mit  geblümtem, 
vorne  geknotetem  Brusttuch, 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  32,  B.  23  cm. 


JULIUS  VON  BLAAS. 
Geb.  in  Albano  1845,  gest.  in  Wien  1922. 

11  Rappen  in  einem  Stall. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1869. 
H.  51,  B.  67  cm. 


6 


Schätzung 
in  Schillingen 


GIOVANNI  BOLDINI. 

Geb.  in  Ferrara  1845,  gest.  in  Paris  1931. 

12  Genrebild.  Zwei  musizierende  junge  Mädchen  am  Klavier.  600 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  30,  B.  16  cm. 

Siehe  Abbildung. 


BONHEUR. 

est.  in  By  bei  Fontainebleau  1899. 


ROSA 

Geb.  in  Bordeaux  1822, 

13  Gemse  im  Hochgebirge. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  38,  B.  24  cm. 

Rückseitig  der  Stempel  der  Vente  Rosa  Bonheur. 


250 


JOHANN  CHRSTIAN  BRAND  DER  JÜNGERE. 

Geb.  in  Wien  1722,  gest.  daselbst  1795. 

14  Zwei  Gemälde:  Ruinenlandschaften  mit  Bogenbrücken.  Staf¬ 
fiert.  600 

öl.  Karton.  Je  H.  21,  je  B.  18  cm. 


15 


LUDWIG  BRUCK. 

Geb.  in  Papa  (Ungarn)  1846,  gest.  in  Budapest. 
Genreszene.  Junge  Mutter  und  kleines  Mädchen  mit  Puppe, 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  21,  B.  15  cm. 


200 


JOSEF  BÜCHE. 

Geb.  in  Wien  1848,  gest.  daselbst  1920. 

16  Alter  Tiroler  mit  weißem  Bart.  Brustbild, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  62,  B.  50  cm. 

17  Alter  Pustertaler  Bauer.  Brustbild. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  63,  B.  49  cm. 

ALEXANDRE  CALAME. 

Geb.  in  Vevey  am  Genfersee  1810,  gest.  in  Mentone  1864. 

18  Partie  aus  dem  Berner  Oberland.  Im  Vordergründe  fließt  ein 
Wildbach  über  Felsgerölle.  Rechts  ein  Eichtengehölz  und  ein 
umgelegter  Stamm,  mit  dem  ein  Mann  beschäftigt  ist.  Im 
Hintergründe  stark  beleuchtete  Felsgipfel  und  Gletscher. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1849. 

H.  68,  B.  59  cm. 

Siehe  Abbildung. 


300 


300 


2500 


7 


Schätzung 
in  Schillingen 


19 


SCHULE  DES  CANALETTO. 
Hauptportal  der  Markuskirche  in  Venedig.  Davor  allerlei 
Staffage. 

öl.  Leinwand.  H.  48,  B.  35  cm. 


1200 


HUGO  CHARLEMONT. 

Geb.  in  Kohljanowitz  1850. 

20  Motiv  aus  Brioni  Val  Morere.  Mit  Staffage, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  30,  B.  49  cm. 


200 


C  O  S  T  E  R. 

Tätig  um  1780. 

21  Zwei  Ölgemälde,  darstellend  Hühner.  Zus. 

öl.  Kupfer.  Signiert  und  datiert  1786. 

Oval.  Je  H.  20,  je  B.  16  cm. 


JACQUES  COURTOIS 

zugeschrieben. 

22  Zwei  Schlachtenbilder  aus  dem  Türkenkrieg.  200 

öl.  Leinwand.  Je  H.  17,  je  B.  26  cm. 

HUGO  DARNAUT. 

Geb.  in  Dessau  1850. 

24  Herbstlicher  Wald  mit  einem  von  Bauern  gelenkten  Ochsen¬ 
gespann  und  Holzsammlern.  Bedeckter  Himmel.  3500 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1890. 

H.  138,  B.  197  cm. 


HENRY  WILLIAM  BANKS  DAVIS. 

Geb.  in  Finckley  bei  London  1833. 

25  „Evening.“  Kühe  und  Ochsen  an  einem  Teich.  Rechts  einige 
Bäume.  Nach  Sonnenuntergang, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1894. 

H.  77,  B.  121  cm. 


8 


Schätzung 
in  Schillingen 


FRANZ  VON  DEFREGGER. 

Geb.  in  Dölsach  1835,  gest.  in  München  1925. 

26  Junges  Tiroler  Dirndl  mit  flachem  Filzhut,  rotem,  gemuster¬ 
tem  Brusttuch  und  schwarzem,  goldgesticktem  Samtmieder. 
Öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  45,  B.  39  cm. 

Siehe  Abbildung. 


PETER  FENDI 

zugeschrieben. 

27  Bildnis  eines  jungen  Prinzen  Schwarzenberg,  in  brau¬ 
nem  Rock  mit  rot  ausgeschlagenem  Mantel.  Brustbild, 
öl.  Leinwand.  H.  24,  B.  20  cm. 


GEORG  FISCHER-ELPONS. 

Geb.  in  Berlin  1866. 

28  Stilleben.  Krebs  und  Austern  auf  einer  Schüssel,  daneben 
allerlei  Tafelgerät. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  FI.  84,  B.  129  cm. 


FLÄMISCH. 

17.  Jahrh. 

29  Flußlandschaft  mit  Herde  und  Hirten, 
öl.  Holz.  H.  30,  B.  43  cm. 


200 


FRANS  FRANCKEN  D.  J. 

Geb.  in  Antwerpen  1581,  gest.  daselbst  1642. 

30  Tanzfest  im  Prunksaale  eines  Schlosses  mit  vielen  vornehmen 
Damen  und  Herren.  Im  Hintergründe  links  die  Musikanten.  2000 

öl.  Holz.  H.  56,  B.  78  cm. 

ALFRED  FRIEDLÄNDER. 

Geb.  in  Wien  1860. 

31  Vor  einem  Bauernwirtshaus  eine  Gesellschaft  von  zechenden  ^ 
Landsknechten,  weiters  Bauern,  Kinder  usw. 

öl.  Holz.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  26,  B.  39  cm. 

KAROLINE  FRIEDRICH. 

Geb.  in  Dresden  1749,  gest.  daselbst  1825. 

32  Stilleben:  Blumen,  Trauben,  Weinglas  usw.  40C 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1796. 

H.  47,  B.  35  cm. 


9 


Schätzung 
in  Schillingen 


NACHFOLGER  DES  JAN  FYT. 

Um  1700. 

33  Totes  Wild  und  Hund. 

öl.  Leinwand.  H.  81,  B.  67  cm. 


SCHULE  DES  J.  B.  GREUZE. 
34  Junges,  blondes  Mädchen  in  Halbfigur, 
öl.  Leinwand.  H.  45,  B.  38  cm. 


600 


400 


CHRISTIAN  GRIEPENKERL. 

Geb.  in  Oldenburg  1830,  gest.  in  Wien  1916. 

35  Maria  mit  dem  Kinde  vor  einem  Palaste,  im  Hintergründe 
der  hl.  Joseph. 

öl.  Leinwand.  H.  45,  B.  36  cm. 


EDUARD  GRÜTZNER. 

Geb.  in  Groß-Karlowitz  1846,  gest.  in  München  1925. 

36  Dominikanerpater  bei  der  Weinprobe. 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1895.  H.  20,  B.  15  cm. 

Siehe  Abbildung. 


GIOVANNI  GUIDA. 

Geb.  in  Neapel  1837. 

37  Genrebild.  „Vor  dem  Theater.“  Junge  Frau  in  gelbem  Seiden¬ 
kleide,  im  Begriffe,  sich  Blumen  anzustecken, 
öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1872.  H.  35,  B.  28  cm. 


CECIL  VAN  HAANEN. 

Geb.  in  Wien  1844. 

38  Auf  der  Treppe  eines  venezianischen  Palazzo  zwei  größere 

und  ein  kleineres  Mädchen,  mit  dem  Verspeisen  des  National¬ 
gerichtes:  Ucelli  mit  Polenta,  beschäftigt.  700 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  35,  B.  23  cm. 

Siehe  Abbildung. 

EDOUARD  HAMMON. 

Geb.  in  Ostende  1819,  gest.  in  Paris  1888. 

39  Faust  und  Gretchen,  unter  einem  Baume  sitzend;  Blick  auf 

eine  Flußlandschaft.  400 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  20,  B.  27  cm. 


10 


Schätzung 
in  Schillingen 


JOHANN  HAMZA. 

Geb.  in  Teltsch  (Mähren)  1850,  gest.  in  Wien.  1927. 

40  Prunksaal  im  Konvikt  Altenburg.  1200 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  58,  B.  71  cm. 

41  Hochaltar  einer  gotischen  Kirche  in  Kärnten,  mit  geschnitz¬ 
tem  Triptychon.  400 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  33,  B.  24  cm. 

42  Motiv  aus  Schloß  Seebenstein.  Vergittertes  Fenster  mit  Park¬ 
aussicht,  davor  zwei  Renaissancestühle  und  ein  Schrank.  400 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  27,  B.  22  cm. 

PA.  HERNANDES. 

Tätig  in  Spanien,  um  1880. 

43  Junges  spanisches  Mädchen  mit  Blumenkorb.  600 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  27,  B.  21  cm. 

GUSTAV  HESSL. 

Geb.  in  Wien  1849. 

44  „Liebesorakel.“  Junges  Mädchen  in  rotem  Kleide,  mit  Mar- 

gueriten  in  Händen.  Parklandschaft.  300 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1879.  H.  58,  B.  41  cm 

GEORG  HOLUB. 

Geb.  in  Brünn  1861,  gest.  in  Wien  1919. 

45  Landschaft.  200 

öl.  Leinwand.  H.  36,  B.  52  cm. 

EUGENE  ISABEY. 

Geb.  in  Paris  1804,  gest.  daselbst  1886. 

46  Hochgehendes  Meer  mit  strandendem  Segelschiff.  Abend¬ 
stimmung.  500 

öl.  Holz.  Monogrammiert.  H.  22,  B.  33  cm. 

ITALIENISCH. 

Um  1680. 

47  Zwei  gebirgige  Flußlandschaften  mit  Ruinen.  Staffiert.  300 

öl.  Leinwand.  Je  H.  26,  je  B.  35  cm. 


11 


Schätzung 
in  Schillingen 


ALFRED  IVERSEN. 

Dänischer  Maler,  Freund  des  Baumeisters  Hansen. 

48  Die  Fronleichnamsprozession  vor  der  Stephanskirche  in 

Wien  im  Jahre  1898.  Im  Vordergründe  Kaiser  Franz 
Josef  I.,  nebst  seinen  Würdenträgern.  400 

öl.  Leinwand.  FI.  86,  B.  70  cm. 

49  Die  Karlskirche  in  Wien  mit  der  Auferstehungsprozession.  350 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1889. 

H.  70,  B.  85  cm. 

Beide  Bilder  in  der  Ausstellung  „Wien  und  die  Wiener“  im  Jahre  1927 
ausgestellt  gewesen. 

ADOLF  KAUFMANN. 

Geb.  in  Troppau  1848,  gest.  in  Wien  1915. 

50  Alter  Fischer  im  Gespräch  mit  junger  Frau.  Meeresstrand.  350 
öl.  Holz.  Signiert:  A.  Kaufmann,  Paris. 

H.  68,  B.  55  cm. 

HUGO  KAUFFMANN. 

Geb.  in  Hamburg  1844,  gest.  in  Prien  am  Chiemsee  1915. 

51  In  einer  reich  staffierten  Bauernstube  ist  ein  blondes  Bauern¬ 
dirndl  mit  dem  Aufziehen  einer  Kuckucksuhr  beschäftigt.  1200 
Öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1894. 

H.  28,  B.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 


52 


53 


LUDWIG  KNAUS. 

Geb.  in  Wiesbaden  1829,  gest.  in  Berlin  1910. 

Genrebild.  Bauernmädchen  trägt  sein  kleines  Brüderchen 
auf  dem  Kopfe. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  45,  B.  22*5  cm. 

Siehe  Abbildung. 

LEOPOLD  KUPELWIESER. 

Geb.  in  Piesting  1796,  gest.  in  Wien  1862. 

Bildnis  einer  Dame  in  blauem,  dekolletiertem  Kleide  mit 
weißem  Gacetüchlein.  Dunkles  Lockenhaar  mit  hellem 
Band.  Halbfigur. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1821. 

H.  68,  B.  55  cm. 


1200 


600 


12 


Schätzung 
in  Schillingen 


CHARLES  LEBRUN 

zugeschrieben. 

54  M'arquise  de  Montespan,  Favoritin  König  Lud¬ 

wigs  XIV.,  in  ganzer  Figur,  in  reichem  Kostüm  im  Parke 
ihres  Schlosses,  auf  einer  Ottomane  ruhend.  Links  drei 
Amoretten.  7000 

öl.  Leinwand.  H.  137,  B.  192  cm. 

HENRI  LEYS? 

Geb.  in  Antwerpen  1815,  gest.  daselbst  1869. 

55  Atelierbesuch  bei  einem  vlämischen  Maler  des  17.  Jahr¬ 

hunderts.  Vornehmes  Paar  betrachtet  Bilder  und  Zeichnun¬ 
gen  eines  alten,  Erklärungen  gebenden  Malers.  Im  Hinter¬ 
gründe  noch  andere  Besucher.  500 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1849. 

H.  37,  B.  45  cm. 

ANNA  DOROTHEA  LISZEWSKA, 
VEREHELICHTE  THERBUSCH. 

Geb.  in  Berlin  1722,  gest.  daselbst  1782. 

56  Artemisa.  Blonde  Dame  mit  Perlenschmuck,  in  Händen 

einen  edelsteinbesetzten  Pokal  haltend.  200 

öl.  Leinwand.  H.  52,  B.  39  cm. 

LEOPOLD  LÖFFLER-RADYMNO. 

Geb.  in  Radymno  1827,  gest.  in  Krakau  1898. 

57  Genrebild.  Junges  Mädchen,  mit  Hund  spielend.  Reich  staf¬ 
fiertes  Interieur.  475 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  36,  B.  29  cm. 

58  Genrebild.  Knabe,  mit  Kakadu  spielend.  475 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  36,  B.  29  cm. 

CARL  MARKO. 

Geb.  in  Leutschau  1790,  gest.  in  Villa  Appeggi  1860. 

59  Mittelitalienische  Flußlandschaft.  Links  Hügel  mit  Tempel, 

Kaskaden  und  Bogenbrücken.  Rechts  führt  ein  Weg,  auf 
dem  Landleute  lagern,  an  einem  Wäldchen  vorüber.  Im 
Hintergründe  Fluß.  2500 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  43,  B.  55  cm. 


13 


Schätzung 
in  Schillingen 


GABRIEL  VON  MAX. 

Geb.  in  Prag  1840,  gest.  in  München  1915. 

60  Junge  Mutter  in  rosa  Kleide,  mit  blauem  Mantel,  ihr  Kind 

an  sich  drückend.  Kniestück.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  65,  B.  45  cm. 

Siehe  Abbildung. 


FRANCOIS  MILLET 

zugeschrieben. 

61  Ideale  Landschaft  bei  Abendsonne,  mit  Apollo  und  Daphnis. 
öl.  Leinwand.  H.  35,  B.  47  cm. 


300 


CARL  MOLL. 

Geb.  in  Wien  1861. 

62  Jagdstilleben:  Auerhahn  und  Birkhenne,  daneben  Messing¬ 
teller  auf  einem  Tisch. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1891. 

H.  127,  B.  105  cm. 


1500 


63  Junge,  wäschewaschende  Magd  in  einem  Korridor, 
öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1899. 

H.  57,  B.  42  cm. 


500 


FREDERIC  DE  MOUCHERON. 

Geb.  in  Emden  1633,  gest.  in  Amsterdam  1686. 

64  Gebirgige  Flußlandschaft  mit  reicher  Schloßarchitektur  und 
Dorfansicht.  Im  Vordergründe  Reiter  zu  Pferde,  rechts  auf 
dem  Fluß  bemannte  Kähne.  Abendsonnenschein.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  98,  B.  125  cm. 

Aus  Sammlung  Mautner  von  Markhof. 


AUGUST  VON  PETTENKOFEN. 
Geb.  in  Wien  1821,  gest.  daselbst  1889. 

65  Bauerngespann  mit  drei  Pferden, 
öl.  Holz.  H.  20,  B.  31  cm. 


800 


14 


Schätzung 
in  Schillingen 


KASIMIR  POCHWALSKI. 

Geb.  in  Krakau  1855. 

66  Genrebild.  Alter  Invalide  erzählt  in  einer  Wirtsstube  vor 

einer  Zuhörerschaft  von  Soldaten  und  Bauern  seine  Er¬ 
lebnisse.  Rechts  die  junge  Wirtin  im  Gespräch  mit  einem 
Dragoner.  1000 

öl.  Leinwand.  Signiert:  K.  Pochwalski,  Krakau. 

H.  55,  B.  77  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ART  DES  POELENBURG. 

67  Ideale  Felslandschaft  mit  badenden  Frauen.  Abendsonnen¬ 
schein.  250 

öl.  Holz.  H.  35,  B.  26  cm. 

IGNAZ  RAFFALT. 

Geb.  in  Weißkirchen  1800,  gest.  in  Hainbach  1857. 

68  Stallinterieur  mit  Kindern  und  verschiedenen  Tieren.  400 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1837. 

H.  30,  B.  36  cm. 

Aus  Sammlung  Mautner  von  Markhof. 


MATHIAS  RANFT  L. 

Geb.  in  Wien  1805,  gest.  daselbst  1854. 

69  Genrebild:  „Kindliches  Vergnügen.“  Bauernknabe  mit  Leder¬ 
hose  und  rotem  Halstüchlein  im  Begriffe,  mit  seinem  pelz¬ 
verbrämten  Mützchen  einen  Schmetterling  zu  fangen.  Hin¬ 
ter  ihm  das  Schwesterchen  mit  rotem  Samthäubchen.  2000 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1837. 

H.  33,  B.  24  cm. 

Siehe  Abbildung. 


LUDWIG  VON  RUBELLI. 

Geb.  in  Wien  1847,  gest.  bei  Graz  1905. 

70  Das  österreichische  Linienschiff  „Kaiser“  im  Kanal  La 

Manche  bei  Sturm.  400 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1891. 

H.  42,  B.  68  cm. 


15 


Schätzung 
in  Schillingen 


71 


72 


ROBERT  RUSS. 

Geb.  in  Wien  1847,  gest.  daselbst  1920. 

„Am  Calvarienberg“  bei  Retz.  Morgenstimmung.  In  der 
Mitte  auf  einer  Anhöhe  eine  Windmühle,  davor  eine  Gruppe 
von  Bauern.  Links  der  Calvarienberg,  rechts  die  Stadt. 
Leicht  bedeckter  Himmel. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1895. 

H.  141,  B.  200  cm. 

„Herbstnebel.“  Durch  ein  Birkenwäldchen  fährt  ein  mit 
zwei  Pferden  bespannter  Wagen,  dessen  angezündete  Laterne 
durch  den  Nebel  leuchtet. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1896. 

H.  135,  B.  105  cm. 

Siehe  Abbildung. 


3500 


2000 


TADEUSZ  RYBKOWSKY. 

Geb.  in  Kjelze  1848,  tätig  in  Lemberg. 

73  Zwei  Bauernschlitten  mit  Insassen,  über  ein  schneebedecktes 
Feld  sprengend.  Bedeckter  Himmel, 
öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1889. 

H.  16,  B.  21  cm. 


74 


JAKOB  EMIL  SCHINDLER. 

Geb.  in  Wien  1842,  gest.  auf  Westerland-Sylt  1892. 

Der  Donauhafen  Kaisermühlen  nächst  dem  Prater  in  Wien. 
Auf  dem  Flusse  mehrere  Dampfer.  Brechts  am  Ufer  Gehölz 
und  ein  Fischerhäuschen,  auf  dem  Wiesenweg  daneben  eine 
männliche  Figur.  Leicht  bedeckter  Himmel.  Herbststim¬ 
mung. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  41,  B.  55  cm. 

Entstanden  um  1885.  —  Aus  Sammlung  Reichert. 

Siehe  Abbildung. 


5000 


ROBERT  SCHLEICH. 

Geb.  in  München  1845,  gest.  daselbst. 

75  Markttag  in  einem  kleinen  bayrischen  Orte.  Mit  reicher  cha¬ 
rakteristischer  Staffage. 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1892. 

H.  11,  B.  16  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


MAX  SCHÖDL. 

Geb.  in  Wien  1834,  gest.  daselbst  1921. 

76  Stilleben:  Renaissance-Turmuhr,  Globus,  Folianten  und 
goldtauschiertes  Kästchen. 

Öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1878. 

H.  19,  B.  14  cm. 

Siehe  Abbildung. 


GOTTFRIED  SEELOS. 

Geb.  in  Bozen  1828,  gest.  in  Wien  1900. 

77  Motiv  aus  Bozen.  Auf  der  Straße  nach  Meran.  Im  Hinter¬ 
gründe  der  Rosengarten.  Mit  Staffage, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1877. 

H.  60,  B.  94  cm. 


GIOVANNI  SEGANTINI. 

Geb.  in  Arco  1858,  gest.  bei  Pontresina  1899. 

78  „Der  Traum  des  Hirten.“  Phantastische  Komposition.  Der 
Hirte  links  inmitten  seiner  Herde  schlafend,  rechts 
Bäume  in  Gestalt  von  Frauen,  welche  auf  ihn  zuschreiten.  5000 
Weißgehöhte  Kreidezeichnung.  Signiert. 

H.  37,  B.  77  cm. 

Siehe  Abbildung. 

HERMAN  TEN  KATE. 

Geb.  im  Haag  1822,  gest.  daselbst  1891. 

79  Szene  aus  der  holländischen  Geschichte.  In  einem  Rittersaale 

empfängt  eine  vornehme  junge  Dame,  umgeben  von  ihrem 
Gefolge,  den  Besuch  eines  Ritters.  400 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1853. 

H.  13*5,  B.  15  cm. 

MARI  TEN  KATE.. 

Geb.  im  Haag  1831,  gest.  in  Paris  1910. 

•80  Holländische  Bauernkinder,  im  Begriffe,  von  einem  Baume 
Äpfel  zu  stehlen. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  73,  B.  88  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


HANS  THOMA. 

Geb.  in  Bernau  1839,  gest.  in  Karlsruhe  1925. 

81  „Rheinufer“.  Im  Vordergründe  links  grasbewachsenes  Ufer 
mit  Bäumen,  weiter  rückwärts  Dorf  mit  rot  gedeckten 
Dächern,  rechts  Hügel.  Leicht  bewölkter  Himmel  am 
Morgen. 

öl.  Leinwand.  Monogram  miert  und  datiert  1881. 
H.  34,  B.  44  cm. 

Siehe  Abbildung. 


5000 


LUCAS  VAN  UDEN. 

Geb.  in  Antwerpen  1595,  gest.  daselbst  1672. 

82  Hügelige  Flußlandschaft  mit  Baumgruppen.  Im  Vorder¬ 
gründe  einige  Landleute.  Bewölkter  Himmel, 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  35,  B.  54  cm. 


UNBEKANNTER  MEISTER. 

Um  1700. 

83  Die  Schlüssel  einer  Festung  werden  an  die  Sieger  übergeben.  250 
öl.  Leinwand.  H.  65,  B.  81  cm. 


UNBEKANNTER  MEISTER. 

19.  Jahrhundert. 

84  Schloßansicht  mit  Teich.  Herbststimmung, 
öl.  Holz.  H.  39,  B.  54  cm. 


100 


BENJAMIN  VAU  TI  ER. 

Geb.  in  Morges  (Kanton  Waadt)  1829,  gest.  in  Düsseldorf  1893. 

85  Genrebild.  Vier  kleine  Mädchen,  am  Rande  des  Waldes 
sitzend.  Links  schreitet  der  alte  Schullehrer  lächelnd  an  ihnen 
vorbei.  Im  Hintergründe  ein  Kornfeld, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1872. 

H.  60,  B.  80  cm. 

Siehe  Abbildung. 


GASPAR  PEDRO  VER  BRÜGGEN. 

Geb.  in1  Antwerpen  1664,  gest.  daselbst  1730. 

86  Zwei  Stilleben:  Früchte  und  Blumen. 

öl.  Leinwand.  Signiert,  je  H.  45,  je  B.  62  cm. 


400 


18 


Schätzung 
in  Schillingen 


IN  DERART  DES  VERNE  T. 

87  Seeufer  mit  Felsen,  am  Strande  allerlei  menschliche  Ge¬ 
stalten.  Abendsonnenschein.  300 

öl.  Leinwand.  H.  29,  B.  43  cm. 

ADAM  VOGLER, 

Schüler  von  Joseph  Führich. 

Geb.  in  Wien  1822,  gest.  in  Rom  1856. 

88  „Der  Erlkönig.“  Komposition  nach  dem  Gedicht  von 

Goethe,  mit  sechs  Figuren.  700 

öl.  Leinwand.  H.  68,  B.  89  cm. 

Erwähnt  in  Wurzbach,  Biographisches  Lexikon,  Band  52  und  53, 
pag.  210. 


ALEXANDER  VON  WAGNER. 

Geb.  in  Budapest  1838,  gest.  in  München  1919. 

89  Ochsengespann,  von  ungarischem  Bauern  gelenkt.  Auf  dem 

Wagen  zwei  Bauernkinder,  umgeben  von  Kürbissen  und 
Kukuruz.  Theißlandschaft  mit  Aquädukt.  2500 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  100,  B.  73  cm. 

Siehe  Abbildung. 

FERDINAND  GEORG  WALD  MÜLLER. 

Geb.  in  Wien  1798,  gest.  daselbst  1865. 

90  Alter  Salzburger  Bauer  im  Sonntagsstaat,  die  Bibel  lesend. 
Bauernstube  mit  hübschem  Mobiliar,  rechts  das  halbver- 
hangene  Bett,  darüber  allerlei  farbiges  Wochentagsgewand. 

Das  Licht  kommt  von  zwei  geöffneten  Fenstern  links.  3000 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1830. 

H.  25-5,  B.  32cm. 

Siehe  Abbildung. 


WIENER  SCHULE. 

Mitte  des  19.  Jahrhunderts. 

91  Vogelnest  mit  Feuersalamander,  umgeben  von  Erdbeeren.  70 

öl.  Karton.  FI.  17,  B.  14  cm. 


19 


Schätzung 
in  Schillingen 


THOMAS  WYfcK. 

Geb.  in  Haarlem  1616,  gest.  daselbst  1677. 

92  Rast  vor  einer  Herberge.  Verschiedene  Bauern  und  Bäuerin¬ 
nen  mit  Tieren.  Rechts  epheuumwachsene  Ruine.  Sonnen¬ 
untergangsstimmung. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  44,  B.  3 1  cm. 


93  Ikon:  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  hl.  Johannes,  rechts 
und  links  je  zwei  weibliche  Heilige.  Goldgrund, 
öl.  Holz.  H.  51,  B.  69  cm. 


I:  .. 


20 


Aquarelle  und  Miniaturen. 

Schätzung 
in  Schillingen 

RUDOLF  VON  ALT. 

Geb.  in  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

96  Blick  vom  Monte  Pincio  auf  Rom.  Im  Vordergründe  zwi¬ 
schen  Platanen  die  Fontäne,  weiter  rückwärts  mehrere  auf 
der  Rampe  sitzende  Gestalten.  Im  Flintergrunde  die  Peters- 

•  Basilica,  das  Kastell  St.  Angelo  und  andere  Architekturen. 
Sonnenuntergang.  2000 

Aquarell.  Signiert  und  datiert:  Rom,  16.  F  e  b  r. 

1873.  H.  32,  B.  45  cm. 

Siehe  Abbildung. 

FEDERICO  ANDREOTTI. 

Geb.  in  Florenz  1847. 

97  Dame  in  grauem  Kleide  mit  rotem  Gürtel.  Ganze  Figur.  130 

Aquarell.  Signiert.  H.  32,  B.  19  cm. 

98  Junger  Gardeoffizier,  die  Geige  spielend.  150 

Aquarell.  Signiert.  H.  32,  B.  19  cm. 

JO  H.  CHRISTIAN  BRANDT  DERJ. 

Geb.  in  Wien  1722,  gest.  daselbst  1795. 

99  Gebirgslandschaft  mit  Reitern  im  Vordergründe.  130 

Aquarell.  Rund.  Durchmesser  7  cm. 

MORITZ  MICHAEL  DAFFINGER. 

Geb.  in  Wien  1790,  gest.  daselbst  1849. 

100  Zwei  Stilleben:  a)  Tintenzeug,  Streusand,  Siegellack,  Schreib¬ 
feder,  Petschaft  usw.;  b)  Nähkassette,  Schere,  Wollknäuel 
usw.  Zus.  500 

Aquarelle.  Signiert.  Je  H.  75,  je  B.  11  cm. 


21 


Schätzung 
in  Schillingen 


101 


DEUTSCH. 

Beginn  des  19.  Jahrhunderts. 

Bildnis  eines  Baron  Ignaz  von  Wessenberg  in  Kon¬ 
stanz.  Brustbild. 

Elfenbein.  H.  8,  B.  7*5  cm. 


75 


102 


JOSEF  ENGELHARDT. 

Geb.  in  Wien  1864. 

Fünf  junge  Mädchen  bei  der  Arbeit  im  Damenschneider¬ 
atelier  Grünbaum  in  Wien. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1920. 

H.  36,  B.  47  cm. 


250 


103 


4^ 


LUDWIG  HANS  FISCHER. 

Geb.  in  Salzburg  1848,  gcst.  in  Wien  1915. 
Blumenboskett  mit  Palmen  im  Parke  von  Eisgrub.  (Fürstl. 
Lichtensteinsches  Schloß  in  Mähren.) 

Aquarell.  Signiert.  H.  30,  B.  17  cm. 


200 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

104  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock  und  mit  Robespierre- 

Kragen.  Brustbild.  In  Silberrahmen.  400 

Elfenbein.  Oval.  H.  6,  B.  4*5  cm. 


GER  ARD. 

Tätig  in  Paris,  um  1780. 

105  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  blauem,  dekolletiertem  Kleide, 

mit  hoher,  gepuderter  Frisur.  150 

Elfenbein.  Signiert.  Oval.  H.  4,  B.  3  cm. 


VINZENZ  HAWLICZEK. 

Geb.  in  Wien  1864,  gest.  daselbst. 

106  Ansicht  von  Perchtoldsdorf  mit  der  Kirche. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1903. 

H.  12,  B.  17*5  cm. 


60 


o 


Schätzung 
in  Schillingen 


A.  JOHANNSEN. 

Tätig  im  ersten  Drittel  des  19.  Jahrhunderts  in  Berlin. 

107  Bildnis  einer  Dame  in  grünem  Kleide.  Halbfigur.  200 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1833. 

Oval.  H.  5,  B.  4-5  cm.  Q 

Siehe  E.  Lemberger,  Meisterminiaturen  aus  fünf  Jahrhunderten. 


M  O  N  A  T  H. 

Tätig  um  1820  in  Deutschland. 

108  Bildnis  eines  Herrn  Alexander  B  o  n  t  a  r  d  (1733  bis  1819). 
Halbfigur. 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1823.  Oval. 

H.  11,  B.  9  cm. 


300 

o 


JOHANN  MARIA  MONSORNO. 

Geb.  1768,  gest.  in  Wien  1S36. 

109  Bildnis  der  Burgschauspielerin  Mina  B  a  n  d  i  n  i,  nachmali¬ 
gen  Gräfin  H  a  r  r  a  c  h,  mit  ihrem  Kinde.  Kniestück,  sitzend. 
Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1815. 

H.  15,  B.  11  cm. 


600 


0 


ÖSTERREICHISCH. 

Um  1790. 

HO  Bildnis  einer  Dame  mit  gepudertem  Lockenhaar,  in  hell¬ 
blauem,  dekolletiertem  Kleide.  Halbfigur. 

Elfenbein.  H.  9,  B.  7  cm. 


150  0 


LUIGI  PASSIN  I. 

Geb.  in  Wien  1832. 

111  In  der  römischen  Campagna  bläst  Hirtenknabe  die  Flöte. 

Rechts  von  ihm  ein  Schäferhund.  300 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1865. 

H.  47,  B.  33  cm. 


ERWIN  PENDL. 

Wien. 

112  Der  Michaelerplatz  in  Wien,  mit  reicher  Staffage.  200 

Aquarell.  Signiert.  H.  1 1,  B.  30  cm. 


23 


Schätzung 
in  Schillingen 


113 


ü 


MICHAEL  STOHL. 

Geb.  in  Wien  1314,  gest.  daselbst  1881. 

Bildnis  eines  jungen,  blonden  Mannes  in  dunklem  Rock,  mit 
gelber  "Weste  und  schwarzer  Halsbinde.  Brustbild. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1837. 

H.  27,  B.  19  cm. 


200 


ADALBERT  SUCHY. 

Geb.  1782,  gest.  in  Wien  1849. 

114  Bildnis  eines  österreichischen  Offiziers.  Halbfigur. 
Elfenbein.  Signiert. 

O  Rund.  Durchmesser  6  cm. 


200 


ALBERT  THEER. 

Geb.  in  Johannisberg  1805,  gest.  in  Wien. 

115  Gräfin  T  r  a  n  i,  die  Schwester  der  Kaiserin  Elisabeth, 
als  junge  Prinzessin  mit  aufgelöstem  Haar  und  Margueriten- 
kranz.  Brustbild.  500 

Elfenbein.  H.  16,  B.  11  cm. 


UNBEKANNT. 

Beginn  des  19.  Jahrh. 

116  Kind  mit  Täubchen.  75 

Elfenbein.  Rund.  Durchmesser  5*5  cm. 


o 


FRIEDRICH  VON  VIETH. 

Geb.  in  Wien  1760,  gest.  daselbst. 

117  Bildnis  eines  Herrn  mit  gepudertem  Haar,  grünem  Rock 
und  Spitzenjabot. 

Elfenbein.  Oval.  H.  10,  B.  8'3  cm. 


400 


LUDWIG  KNAUS. 

Geb.  in  Wiesbaden  1829,  gets.  in  Berlin  1910. 

118  Porträt  der  Schwester  des  Künstlers.  Halbfigur  (sitzend).  400 
Bleistiftzeichnung.  Signiert  und  datiert  Sept. 

1890.  H.  21,  B.  17  cm. 
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Antiquitäten. 


Glas. 

120  ZWEI  FARBLOSE,  GESCHLIFFENE  FLAKONS. 
Biedermeier. 

121  GALLEVASE,  grauer  Fond  mit  lila  Motiven. 
Signiert.  H.  40  cm. 


Schätzung 


in  Schillingen 

25 

/ i 

40 

G 

122  FARBLOSER,  GESCHLIFFENER  BIEDERMEIER-FLA¬ 
KON  in  Bronzegestell. 

Etwas  beschädigt. 


123'  EMPIRE-PORTWEIN-SERVICE,  bestehend  aus  geschlif¬ 
fener  Flasche  und  11  ebensolchen  Gläsern,  mit  Goldkreisen 
verziert,  auf  viereckigen  Fußplatten;  in  schwarzem  Holz¬ 
gestell. 

Um  1810. 


124  GROSSER,  REICH  GESCHLIFFENER  DECKELPOKAL 
mit  plastischen,  hellblauen  Motiven  auf  der  gebauchten  W an- 
dung  und  auf  dem  gezackten  Fuß.  Auf  der  Stirnwand  Jagd¬ 
darstellung  in  Tiefschnitt  auf  topasfarbigem  Grund. 

H.  30  cm. 

Am  Lippenrand  Scharte. 

125  KLEINER  VENEZIANISCHER  DECKELPOKAL. 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  21‘5  cm. 


ih 

140 

30 


126  FARBLOSE,  REICH  GESCHLIFFENE  ZUCKERDOSE 
mit  Karreeschliff. 

Biedermeier. 


30 


127 


Schätzung 
in  Schillingen 

GESCHLIFFENER  TEEFLAKON  mit  Kreisen  um  die 
Wandung.  25 

Biedermeier. 

FARBLOSE  UND  TOPASFARBIGE  GLASKANNE  mit 
Karreeschliff.  30 

Biedermeier.  H.  11  cm. 


FARBLOSES  STUTZENGLAS  mit  Sepiamalerei  und  farb¬ 
loses,  weiß  überfangenes  Glas.  45 

Biedermeier. 

FARBLOSES,  REICH  GESCHLIFFENES  BECHERGLAS.  15 
Um  1830. 

FARBLOSES,  REICH  GESCLIFFENES  GLAS  auf  ge¬ 
zacktem  Fuß.  20 

Um  1820. 

ZWEI  GLEICHE,  FARBLOSE,  GESCHLIFFENE 
STUTZENGLÄSER.  35 

Um  1820. 

FARBLOSES,  GESCHLIFFENES  GLAS  mit  hellblauem 
Überfang.  20 

Biedermeier. 

ZWEI  SCHWARZE  GLASVASEN  mit  reichem  Gold¬ 
dekor.  50 

Um  1840.  Je  H.  38  cm. 

ROSENROT-FARBLOSER  TEEFLAKON  von  rechteckiger 
Form.  30 

Biedermeier. 

Etwas  ausgeschartet. 


ZWEI  ROSENROTE,  FACETTIERTE  POKALGLÄSER 

auf  farblosem,  geschliffenem  und  gezacktem  Fuß.  60 

Biedermeier. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


137  KOTHGASSERGLAS  mit  der  Trull  und  dem  Spruch: 

Leur  union  est  notre  force.  Am  Lippenrand  topasfarbige  Bor¬ 
düre  mit  Goldornamenten.  Gezackter  Fuß.  150 

Um  1820. 


Porzellan. 

140  ELBOGENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Pflanzendekor. 
Blaue  Marke  1830. 


141  VIER  DIVERSE  OBERSCHALEN. 
Meißen  und  Alt-Wien. 


70 


0 


142  BÖHMISCHE  BISKUITGRUPPE,  darstellend  Liebespaar. 
Biedermeier. 


30 


143  ELBOGEN-PORZELLAN-AUFSATZ,  bunt  bemalt. 
Um  1835. 


30 


144  ALT-WIENER  PORZELLAN-SERVICE,  bestehend  aus 
sechs  Schalen  mit  Untertassen,  zwei  Kannen  und  einer 
Zuckerdose.  Weißer  Fond  mit  Goldbordüre  auf  braunem 
Grunde  und  Goldpunktedekor.  Überhöhter  Henkel. 

Blauer  Bindenschild,  vor  1800. 

Eine  Untertasse  mit  Sprung. 


145  ALT-WIENER  PORZELLAN-TETE-A-TETE,  fünfteilig, 
bestehend  aus  zwei  Schalen  mit  Untertassen,  zwei  Kannen 
auf  Anbietetasse.  Weißer  Fond  mit  Goldbordüre  auf  rosa 
Grund  und  Goldstreublümchen. 

Blauer  Bindenschild  1823. 


16  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR:  Gärtnerin.  Junges 
Mädchen  mit  gestreiftem  Röckchen,  lila  Schürze  und  grünem 
Leibchen. 

Blauer  Bindenschild.  II.  Hälfte  18.  Jahrh. 

Modelleurzeichen  P.  (Payer).  H.  21  cm. 

Die  Hände  restauriert. 


147 

/IW 

lfS 


150 

M 


151 


152 


Schätzung 
in  Schillingen 

VIEUX-SAXE-FIGUR:  Sitzender  Harlekin,  mit  Katze 
spielend.  Auf  Rasensockel.  100 

18.  Jahrh.  H.  12  cm. 

Etwas  beschädigt. 

ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR:  Die  Bandlkramerin. 

In  der  Rechten  eine  Schachtel  mit  farbigen  Bändern,  an  der 
Linken  herabhängend  ein  Hut.  Rosa  Kleid,  grüne  Schürze 
upd  getupfte,  weiße  Jacke.  Weißer  Sockel  mit  Goldspitzen¬ 
bordüre.  300 

Blauer  Bindenschild,  um  1765.  H.  22  cm. 

Eingepreßt  P  (Anton  Payer?).  Restauriert. 

Vergl.  Katalog  der  Sammlung  Karl  Mayer,  Nr.  366. 

ZWEI  MEISSENER  SCHNEEBALLEN- VASEN  mit 

Blumenranken  und  Vogelmotiven.  50 

Beschädigt. 

MEISSENER  ZUCKERDOSE  mit  plastischen,  bunten 
Chinoiserien  dekoriert.  45 

Schwertermarke.  H.  10,  B.  14  cm. 

ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 
Kantiger  Henkel,  königsblau-weißer  Fond  mit  Goldzweigen.  35 

Blauer  Bindenschild  1820. 

ALT-WIENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Ge¬ 
flochtener  Henkel,  bunte  Bordüre  mit  Goldmaschen,  unter¬ 
halb  Vogeldekor.  25 

Blauer  Bindenschild,  um  1780. 

ALT  -  WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 
Hellgrüner  Fond  mit  Kleeblattdekor.  Am  Rande  Bordüre 
aus  goldenen  Zweigen  mit  roten  Beeren  auf  weißem  Grund.  40 

Blauer  Bindenschild  1805. 

ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 
Kantiger  Henkel,  zinnoberroter  Fond,  am  Rande  Vergiß¬ 
meinnichtbordüre  mit  Goldornamenten  auf  weißem  Grund.  40 

Blauer  Bindenschild  1803. 


28 


Schätzung 
in  Schillingen 


155  VIER  MEISSENER  TELLER  mit  Korbflechtrand  und 

Streublumendekor.  50 

Blaue  Schwertermarke.  18.  Jahrh. 

Etwas  beschädigt. 


156  MEISSENER  KÖRBCHEN  mit  durchbrochener  Wandung. 
Im  Fond  und  auf  der  Außenseite  Medaillons  mit  bunten 
Vogelmotiven.  Über  dem  Gitter  bunte,  plastische  Blüten. 
Schwertermarke,  um  1800. 


**  w  • 


K 

60  <  J 


157  KLEINE  SfiVRES-ZYLINDERSCHALE  mit  ausgeschar- 
teter  Untertasse.  Mit  zwei  Bordüren. 

Sevres-Marke,  um  1820. 


158  ALT-WIENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Land¬ 
schaftsmotiv  in  Schwarzlotmalerei.  Rotpunktierter  Rand. 
Blauer  Bindenschild.  Ende  des  18.  Jahrh. 

159  MEISSENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  Blumendekor,  kobaltblauer 
Randbordüre  mit  Gold. 

Schwertermarke,  Marcolini. 


160  OVALE  ALT-WIENER  SCHÜSSEL  mit  Gitterrand,  auf 
ebensolchem  Untersatz.  Grün-blau-gold-Dekor  und  Wein¬ 
laubbordüre.  120 

Blauer  Bindenschild,  um  1800. 


161  MEISSENER  TeTE-Ä-TeTE,  bestehend  aus  zwei  Schalen 
mit  Untertassen,  zwei  Kannen,  Zuckerdose  und  zwei  Löffeln; 
auf  Anbieteplatte.  Weißer  Fond  mit  Blumen-  und  Gold¬ 
dekor.  Am  Rande  Goldelipsen-Bordüre. 

Schwertermarke,  Marcolini. 


200 


162  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 
Fond  mit  Korbflechtrand.  Bunter  Blumendekor. 
Schwertermarke.  Ende  des  18.  Jahrh. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


163  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 
Fond  mit  Sepiamalerei. 

Schwertermarke,  Marcolini. 


164  FRANZÖSISCHE  BECHERSCHALE  mit  Untertasse. 
Ornamentierter  Henkel  mit  Maskaron,  Goldfond  mit  bun¬ 
tem  Bild.  3° 

Um  1830. 


ALT-WIENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Ge¬ 
flochtener  Henkel,  weißer  Fond  mit  buntem  Blumendekor 
und  Goldbordüre. 

Blauer  Bindenschild.  Ende  des  18.  Jahrh. 


30 


ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  blaue  Blumenbordüre  mit  Gold. 

Blauer  Bindenschild,  um  1800. 


30 


167  DEUTSCHE  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 
Fond  mit  buntem  Genrebild.  Innen  vergoldet. 

Um  1820. 


MEISSENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  mit  buntem  Landschaftsbild  und  Streublumen¬ 
dekor. 

Schwertermarke,  Marcolini. 


30 


35 


ZYLINDERSCEIALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond  mit 
bunter  Ansicht  und  Goldpalmetten. 

Um  1820. 


35 


MEISSENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  mit  bunter  Ansicht  des  Schlosses  Meißen.  Am 
Rande  Ellipsenbordüre  auf  schwarzem  Fond. 

Schwertermarke,  Marcolini. 


60 


ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  LIenkel,  weißer  Fond  mit  Goldornamenten.  Am  Rande 
blaue  Zackenbordüre  mit  Reliefgold-Ornamenten. 

Blauer  Bindenschild,  um  1801.  Malernummmer  47. 


120 


30 


Schätzung 
in  Schillingen 


172  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  Eichenlaubbordüre  in  Gold.  30 
Blauer  Bindenschild  1816. 


173  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  grünlicher  Ornamentenbor- 
düre  auf  rosa  Grund,  beiderseitig  von  braunen  Linien  ein¬ 
gefaßt.  30 

Blauer  Bindenschild.  Ende  des  18.  Jahrh. 


174  MEISSENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  Sepiamalereien  auf  Ober¬ 
und  Untertasse.  Am  Rand  Goldkreisbordüre  mit  blauen  Li¬ 
nien.  30 

Meißen,  Marcolini,  um  1800. 


175  12  MEISSENER  TELLER,  weißer  Fond  mit  plastischen 
Blumengirlanden,  darüber  bunte  Streublumen.  Mit  russi¬ 
schem  Hofwappen.  120 

Schwertermarke,  um  1804. 


176  ALT-WIENER  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Unter¬ 
tasse.  Überhöhter,  ornamentierter  Henkel,  gezackte  Wan¬ 
dung  mit  Silberfond.  Am  oberen  Teil  mormoriert.  40 

Blauer  Bindenschild  1827. 


177  SCHLAGGENWALD-SCHALE  mit  Untertasse.  Überhöhter 

Henkel,  marmorierter  Fond  mit  Goldverzierungen.  30 

Weiße  Marke  1833. 


178  ALT-WIENER  KAFFEESERVICE,  bestehend  aus  zwei 
Kannen,  offener  Zuckerschale,  Terrine  auf  Teller  und  sechs 
Schalen  mit  Untertassen.  Weißer  Fond  mit  Maschenfestons 
und  Porträthermen  auf  gelbem  Grunde.  200 

Blauer  Bindenschild  1789. 

Ein  Deckel  beschädigt. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


179  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse,  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  bunter,  allegorischer  Malerei 
und  dem  Spruch:  En  s’eloignant  le  noed  se  resserre.  Gold¬ 
spitzenmuster  am  Rande. 

Blauer  Bindenschild,  um  1800. 

180»  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  bunte,  allegorische  Malerei:  verschlungene 
Anker,  weiters  von  Pfeil  durchbohrtes  Herz  in  Wolken. 
Goldspitzenrand. 

Blauer  Bindenschild  1807. 

181  OVALE  ALT-WIENER  PORZELLANSCHÜSSEL  in 
Barockform  mit  durchbrochenem  Rande  und  buntem  Blu¬ 
mendekor. 

Blauer  Bindenschild.  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

Rand  restauriert. 


50 


35 


25 


182  ZWEI  ALT-WIENER  DESSERTTELLER  mit  blau-gol¬ 
denem  Rande  und  Rosenbukett. 

Blauer  Bindenschild  1826. 


25 


183  ALT-WIENER  PORZELLANSCHÜSSEL 
Blumen-  und  Blattbordüre. 

Blauer  Bindenschild  1820. 


mit  bunter 


20 


184  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  allegorischen  Putten  in  Sepia¬ 
malerei  auf  Ober-  und  Untertasse.  Goldrand,  unterhalb  des¬ 
selben  Bordüre  aus  verschlungenen  Goldkreisen  und  blauen 
Linien. 

Blauer  Bindenschild  1814. 

Untertasse  leicht  ausgeschartet. 


40 


185  ALT-WIENER  SCHALE  mit  Untertasse, 
rosa  Rosen  in  Streublumenart  dekoriert. 
Blauer  Bindenschild  1820. 

Stark  beschädigte  Untertasse. 


Goldfond,  mit 
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Schätzung 
in  Schillingen 


186  EIN  PAAR  SCHLAGGENWALD-VASEN.  Regenbogen¬ 
farbener  Fond  mit  antikisierendem  Ornamentendekor.  Dop¬ 
pelhenkel  in  Gold  mit  weiblichen  Maskaronen  und  Akan- 
thusblättern.  Vierkantige,  marmorierte  Fußplatten.  160 

Blaue  Marke  1825.  Je  H.  24  cm. 

18 1  ALT-WIENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Lila-weißer  Fond 

mit  Goldornamenten.  60 

Blauer  Bindenschild  1824. 

188  ZWEI  SfiVRES-SCHALEN  in  Form  von  Schwänen,  mit 

Untertassen.  Goldfond.  160 

Sevres-Marke.  Um  1800. 

189  MEISSENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond  mit  ge¬ 

ätzter  Goldbordüre.  Auf  der  Stirnwand  buntes  Porträt  König 
Friedrichs  des  Großen  in  einer  Landschaft.  60 

Blaue  Schwertermarke  1830. 

190  FRANZÖSISCHE  SCHALE  in  Urnenform,  mit  Untertasse. 

Lila  und  Goldfond  mit  zwei  bunten  Bildern:  Kinderporträt 

und  staffierte  Ruinenlandschaft.  100 

Um  1810. 

Kleine  Scharte  und  leichter  Sprung. 

191  FRANZÖSISCHE  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 

Gold-  und  Grisaillefond  mit  Sepiabildern,  darstellend  antike 
Szenen  und  Vasenmotive.  50 

Um  1810. 

192  FRANZÖSISCHE  SCHALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond 

mit  reichen  Goldornamenten.  Auf  der  Stirnwand  buntes  Bild: 
antikes  Liebespaar,  auf  der  Untertasse  Landschaft.  40 

Um  1825. 

193  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Or¬ 

namentierter  Henkel,  hellgrüner  Fond  mit  drei  Orna- 
mentenbordüren-Reihen.  Die  mittlere  in  Reliefgold,  die  bei¬ 
den  seitlichen  gewellte  Goldbordüren  auf  kobaltblauem 
Grunde.  150 

Blauer  Bindenschild  1789. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


194  BERLINER  SCHALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond  mit 
Goldornamenten  und  Goldrand.  Auf  der  Stirnwand  eine 
bunte  Ansicht  der  Domkirche  in  Königsberg  (Preußen). 

Blaue  Pfeilmarke  1825. 

195  NYMPHENBURGER  SCHALE  mit  Untertasse.  Mattblauer 
Fond  mit  Goldrand  und  Goldinschrift. 

Nymphenburg,  um  1830. 

/ 

196  ALT-WIENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Grüner  Fond  mit 
Golddekor.  Auf  der  Stirnwand  bunte  Badener  Ansicht: 
„Maison  de  Campagne  du  Baron  de  Haan  ä  Baden.“  Mit 
Staffage. 

Blauer  Bindenschild  1821. 


197  SCHLAGGENWALD-SCHOKOLADENSCHALE  mit  Un¬ 
tertasse.  Überhöhte  Henkel,  creme  Fond  mit  gravierten 
Goldbordüren.  Auf  der  Stirnwand  ein  sechsfiguriges,  beson¬ 
ders  fein  gemaltes  Genrebild. 

Blaue  Marke  1828. 

198  WIENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Grauer  Fond  mit  buntem 
Früchtendekor  und  plastischem  Goldrand. 

Weißer  Bindenschild  1838. 


199  ALT-WIENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Schlan¬ 
genhenkel,  weißer  Fond,  mit  buntem  Blumen-  und  Sprüchen- 
dekor.  Am  Rande  Goldornamente. 

Blauer  Bindenschild  1818. 


Zinn. 

205  EIN  PAAR  ALTARLEUCHTER  aus  Zinn,  auf  ornamen¬ 
tiertem  Fuß.  150 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Je  H.  67  cm. 

206  ZINNSCHÜSSEL  mit  Barockhenkeln.  Feinzinnmarken.  25 

18.  Jahrh.  Durchmesser  28  cm. 
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207 

208 

209 

210 

211 

212 

213 

214 

215 

216 

217 

218 


Schätzung 
in  Schillingen 


DREI  ZINNSCHÜSSELN  mit  Feinzinnmarken.  90 

Datiert  1 1 27,  1730  und  1740'.  Durchmesser  zirka  35  cm. 

DREI  VERSCHIEDENE  ZINNTELLER  mit  Feinzinn¬ 
marken.  45 

ZWEI  SCHRÄG  GERIFFTE  ZINNKANNEN.  40 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

DREI  ZINNTELLER  mit  Monogrammen,  davon  einer 
datiert  1730.  60 

Durchmesser  zirka  30  cm. 

ZINNKRUG  mit  überhöhtem  Henkel.  95 

Um  1780. 

SECHS  ZINNTELLER  mit  Wellenrand.  Feinzinnmarken.  120 
I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  je  23  cm. 

ZWEI  ZINNTELLER  mit  gerifftem  Rande  und  gravierter 
Bordüre.  30 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  21  cm. 

ZWEI  ZINNKANNEN  UND  EINE  ZUCKERDOSE,  auf 


runder  Platte.  Mit  Ornamenten-Bordüren.  70 

Um  1800: 

ALTE  ZINNSCHÜSSEL  mit  gravierter  heiliger  Darstellung.  35 
Durchmesser  34  cm. 

ZINNBECHER,  datiert  1772.  20 

H.  11  cm. 

ZINN-WEINMASS  (sogenanntes  Sechterl).  20 

18.  Jahrh. 

ZINNKRUG  von  konischer  Form,  mit  herzförmigem  Ausguß 
und  Maskaron.  30 

18.  Jahrh.  H.  16  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


219  GRAVIERTER  ZINNTELLER  mit  gepunzten  Bordüren. 
Ende  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  23  cm. 

220  ZEHN  VERSCHIEDEN  GROSSE  ZINNTELLER. 
Durchmesser  zirka  22  cm. 


221  ZWEI  GROSSE  ZINNSCHÜSSELN  mit  Monogrammen. 
Eine  rückwärts  datiert  1710. 

Durchmesser  36  cm. 


222i  ZINNSCHÜSSEL  mit  schräg  geriffter  Wandung  und  Barock¬ 
handgriffen. 

I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  31  cm. 

223  SECHS  ZINNTELLER.  Monogrammiert  G.  D.  Mit  Fein¬ 
zinnmarken. 

Um  18001.  Durchmesser  2T5  cm. 

224  SECHS  ZINNTELLER  mit  Monogrammen  und  Feinzinn¬ 
marken. 

Um  1800.  Durchmesser  2T5  cm. 


226  ZWEI  VERSCHIEDEN  GROSSE  ZINNSCHÜSSELN  mit 
Feinzinnmarken. 

18.  Jahrh.  Durchmesser  31  und  36  cm. 

226  ZINNSCHÜSSEL  mit  Barock-Handgriffen. 

I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  29  cm. 

227  ZINNSCHÜSSEL  mit  Barock-Handgriffen. 
Drei-Turm-Marke.  18.  Jahrh.  Durchmesser  27  cm. 


228  ZINNTELLER  mit  graviertem  Lorbeerkranz  und  Mono¬ 
gramm. 

Um  1800.  Durchmesser  26  cm. 

229  ZINNSALZFASS,  oval.  Auf  Barockfüßen. 

Engelmarke.  Mitte  des  18.  Jahrh. 


36 


Schätzung 
in  Schillingen 


230  ZINNSCHÜSSEL  mit  stark  vertieftem  Mittelfond.  Mit  Fein¬ 
zinnmarken.  25 

Beginn  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  31  cm. 

231  GRAVIERTER,  GEDECKELTER  ZINNPOKAL,  mit  der 

Figur  der  Ceres  als  Bekrönung.  80 

Datiert  1835'.  H.  39  cm. 

232  SCHWEIZER  ZINNKRUG  mit  Ausguß,  gerieten  Bordüren 
auf  der  Wandung  und  kreisförmigem  Handgriff.  Bärenmarke 

auf  dem  inneren  Boden.  60 

Beginn  des  18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

233  SCHWEIZER  ZINNKRUG,  sechskantig,  mit  Ausguß  und 

kreisförmigem  Handgriff.  50 

Rosenmarke  vom  Zinngießer  Ulrich  Bauwer  in  Chur. 

18.  Jahrh.  28  cm. 

234  SECHSKANTIGE,  GRAVIERTE  SCHRAUBENFLASCHE 

aus  Zinn,  mit  ornamentierten  Handgriffen.  35 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  19’5  cm. 

235  KLEINE  ZINNSCHÜSSEL  mit  Handhaben.  40 

18.  Jahrh.  Durchmesser  22  cm. 

236  WASSERBLASE  mit  Barockornamenten,  figuralem  Ausguß 

und  seitlichen  Henkeln.  -00 

Etwas  beschädigt. 

237  ZINNSCHÜSSEL  auf  Kugelfüßen,  mit  figuralen  Henkeln. 

Feinzinnmarken.  100 

Um  1700.  Durchmesser  20  cm. 

238  ZINNTERRINE  mit  kantigen  Henkeln.  40 

Um  1780.  H.  27  cm. 

239  EMPIRE-ZINNTERRINE  mit  plastischer  Bordüre  und 

Artischocke  als  Deckelknauf.  60 

Um  1800.  H.  24  cm. 
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247 
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250 


Schätzung 
in  Schillingen 

ZWEI  ÖLLAMPEN  aus  Zinn  mit  Kugeldrückern.  30 

18.  Jahrh.  Je  H.  26  cm. 

ZINNKRUG  mit  kreisförmigen  Linien  auf  der  Wandung, 
bekrönt  von  einem  Delphin.  Auf  drei  geflügelten  Engels¬ 
köpfen  ruhend.  40 

Blumenmarke.  Beginn  des  18.  Jahrh.  H.  16cm. 

VIER  KLEINE  ZINNKANNEN,  drei  davon  mit  Schnabel¬ 
ausguß  und  Maskaronen.  80 

18.  Jahrh.  Durchschnittlich  H.  13  cm. 

DREI  VERSCHIEDEN  GROSSE  ZINNKRÜGE  von 
konischer  Form,  davon  zwei  mit  Schnabelausguß.  Zumeist 
mit  Feinzinnmarken.  90 

18.  Jahrh. 

VIER  VERSCHIEDENE  ZINNKRÜGE  von  konischer 
Form  mit  Maskaronen,  drei  davon  mit  Schnabelausguß.  Mit 
Feinzinnmarken.  120 

18.  Jahrh.  Durchschnittlich  H.  24  cm. 

Siehe  Abbildung. 


KONISCHER  ZINNKRUG  mit  Kugeldrücker,  gepunzten 
Bordüren  und  Maskaron.  Rosenmarke.  40 

18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

ZINNKRUZIFIX  mit  geflügelten  Engelsköpfen,  auf  ovaler, 
getriebener  Fußplatte.  80 

Beginn  des  18.  Jahrh.  H.  51  cm. 

ZWEI  VERSCHIEDEN  GROSSE  MESSKÄNNCHEN  auf 
gewellter  Tasse.  Mit  Feinzinnmarken.  50 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

ZWEI  GERIFFTE  ZINNKANNEN  mit  Schnabelausguß. 
Verschiedene  Feinzinnmarken.  60 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

ALTARLEUCHTER  auf  Kugelfüßen.  Zinn.  40 

I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  54  cm. 

WEIHBRUNNKESSEL,  Zinn.  15 
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251  ZINNSCHÜSSEL  mit  schräg  gerillter  Seitenwandung. 

Engelmarke.  30 

18.  Jahrh.  Durchmesser  23  cm. 

252  ZINNSCHÜSSEL  mit  Barock-Handgriffen.  Feinzinnmarke.  30 
18.  Jahrh.  Durchmesser  28  cm. 

253  ZINNSCHÜSSEL  mit  ornamentierten  Handgriffen.  30 

18.  Jahrh.  Durchmesser  31  cm. 

Golddosen,  Schmuck  usw. 

255  EINE  SCHNUR  VON  ECHTEN  BAROCKPERLEN.  300 

256  RECHTECKIGE  GOLDDOSE,  guillochiert,  mit  Stein¬ 
kamee.  280 

Deutsch,  Beginn  des  19.  Jahrh. 

257  ACHTKANTIGE  GOLDEMAILDOSE.  Die  Wandungen 

kobaltblau  und  mit  weißen  Linien,  auf  dem  Deckel  bunte 
Landschaft,  von  Halbperlen  umgeben.  92  g.  1500 

Genf,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

258  RECHTECKIGE  GOLDDOSE  für  zwei  Spiele  Karten,  mit 

plastischen  Ornamenten  in  quattre  couleurs.  Mit  Mono¬ 
gramm,  Krone  und  Spielemblemen.  160  g.  Signiert:  A  n  g  o  1.  750 

Um  1780. 

Siehe  Abbildung. 

259  RUNDE,  GUILLOCHIERTE  GOLDDOSE  mit  zweifarbiger 
Randbordüre  und  Eichenkranz  in  der  Mitte.  18kar.  108  g.  700 
Französisch,  um  1800. 

Siehe  Abbildung. 

260  OVALE,  GESTREIFTE,  KOBALTBLAUE  GOLDEMAIL¬ 

DOSE  mit  ornamentierten  Randbordüren  und  weißen 
Linien.  18kar.  108  g.  1200 

Frankreich,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
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GOLDBROCHE  in  Form  einer  Ritterrüstung,  mit  Perl¬ 
mutterschale  und  Email.  10  g.  180 

GOLD  ANHÄNGER  mit  Email  und  alten  Edelsteinen,  Dia¬ 
manten,  Almandinen  und  Smaragden.  18kar.  30  g.  250 

Beginn  des  18.  Jahrh. 

LÄNGLICHES,  GRÜNGESTREIFTES  GOLDETUI  mit 
ovalen  Goldemailfeldern  und  mit  rosa  Blüten.  18kar.  47  g.  700 
Frankreich,  um  1780. 

OVALE,  GETRIEBENE  SILBERDOSE  mit  Goldauflagen, 
darstellend  Schloßansichten  und  Ruinen.  109' g.  100 

Frankreich,  um  1770. 

UHR  mit  Goldemailbild:  Diana  und  Endymion,  von  zwei 
Reihen  Halbperlen  umgeben  (Firma:  Olivier  ä  Paris).  250 

Um  1780. 

EIN  PAAR  FILIGRAN-OHRRINGE  aus  Gold  mit 


Türkisen.  18kar.  11  g.  70 

EIN  PAAR  OHRRINGE  mit  Perlen.  20 

RECHTECKIGE,  ZISELIERTE  SILBERDOSE,  innen  ver¬ 
goldet.  75  g.  80 

Um  1780. 

FLAKON,  Kupferemail,  in  Silber  montiert.  80 


Mitte  des  18.  Jahrh. 

GOLD-TAB ATLeRE,  zylinderförmig,  beiderseitig  Katzen- 
augen-Cabochons,  von  Diamanten  karmoisiert.  551  g.  350 

Russisch. 

VERGOLDETER  SILBERANHÄNGER  mit  Email,  be¬ 
setzt  mit  Edelsteinen,  Rubinen,  Smaragden,  Almadinen  und 
Perlen.  100 

Im  Renaissancestil. 


40 


Schätzung 
in  Schillingen 


272  VERGOLDETE  SILBERBROCHE  mit  Perlen,  Rubinen 

und  Smaragden.  120 

Im  Renaissancestil. 

273  RUNDE,  ROTE  ACHATDOSE  in  Goldmontage.  18  g.  200 
Um  1800. 

274  ZWEI  SILHOUETTEN,  in  Filigrangold  montiert.  100 

Eine  davon  datiert  1806. 

275  OVALE,  GRAVIERTE  UND  GETRIEBENE  SILBER¬ 
DOSE,  innen  vergoldet.  88  g.  100 

Ende  des  18.  Jahrh. 

276  GOLDRING  mit  weiblicher  Miniatur.  5  g.  22 

Um  1800. 

277  SCHWARZ  EMAILLIERTER  GOLDRING  mit  Opal.  4-5  g.  25 

278  GOLDRING  mit  Steinkamee.  Zirka  5  g.  120 

18.  Jahrh. 

279  GOLDRING  mit  Steinkamee.  40 

280  GOLDBROCHE  mit  Grisaille-Malerei.  30 

Um  1800. 

281  GOLDUHR  mit  Emailbild,  von  Chargon  umgeben.  120 

Um  1780. 

282  GROSSE,  VERGOLDETE  SILBERPLAQUE  mit  echten 

Diamanten  und  Rubinen.  In  der  Mitte  Bergkristall  mit 
Kruzifix.  500 

Um  1730. 

Siehe  Abbildung. 

283  RUNDE,  GUILLOCHIERTE  GOLDDOSE  mit  quattre 

couleurs-Goldbordüren.  60  g.  000 

284  RÖTLICHES  VERNIS-MARTIN-D AMEN-NECESSAIRE 

mit  bunter  Malerei.  Im  Unterteil  Flakon.  120 

Paris,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  L.  13*5  cm. 
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285  OVALE  SCHILDPATTDOSE  mit  Goldpique. 
Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrh.  L.  8  cm. 


Schätzung 
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120 

286  BLOND-ECAILLEDOSE  in  Form  einer  Muschel,  mit  Gold¬ 
auflagen.  140 

18.  Jahrh.  Durchmesser  7  cm. 

Restauriert. 

287  KLEINE,  OVALE  GOLDDOSE.  18kar.  29  g.  350 

288  RUNDE  DOSE  aus  zweifarbigem  Gold.  18kar.  89  g.  600 

Paris,  Ende  des  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

289  OVALE  GOLDDOSE  mit  quattre  couleurs,  Randbordüren. 

18kar.  80  g.  500 

Deutsch,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

290  OVALE  GOLDDOSE,  schräg  gestreift,  plastische  Randbor¬ 
düren  in  quattre  couleurs.  18kar.  109  g.  1200 

Paris,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

291  18KARATIGE  GOLDUHR  mit  Schlagwerk.  50 

292  TEILWEISE  EMAILLIERTER  BIEDERMEIERRING,  sog. 

H.-Ring.  35 

293  VERGOLDETE  SILBERBROCHE  mit  Halbedelsteinen.  15 

Rokoko. 

294  DREIREIHIGER  BRILLANT-HALBMOND.  Zirka  5%kar.  3500 

295  OVALE  GOLDDOSE  mit  gestreiften,  kobaltblauen  Email¬ 

feldern  und  weißen  Linien.  Gold-Ornamentenbordüre  am 
Rande.  87  g.  450 

Ende  des  18.  Jahrh. 

Beschädigt. 

296  GOLDUHR  mit  drei  Mänteln  (Firma:  Pattek  &  Comp.).  200 
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297  OFFENE  GOLD-HERRENUHR  (Firma:  Brüder  Chlumak, 

Wien).  40 

298  VERGOLDETE  SILBER-GÜRTELSCHLIESSE,  mit  echten 

Smaragden,  Rubin-Cabochons  und  Perlen  besetzt.  200 


Antikes  Silber. 

Renaissance,  Barock  und  Empire. 


305  DREI  WEINPROBESCHALEN  aus  Silber,  kreisrund,  mit 
gerieten  Wandungen  und  Schlangenhenkeln.  Im  Spiegel  einer 
Schale  das  Bildnis  der  großen  Katharina.  Zusammen  250  g.  200 
Frankreich,  Ende  des  18.  Jahrh. 


306  SILBERSCHALE,  oval,  mit  getriebenen  Barockmotiven.  Im 
Spiegel  stilisierte  Lilien.  55  g. 

Breslau,  18.  Jahrh. 


307  SILBERSCHÜSSELCHEN,  schräg  geriffte  Wandung,  mit 
vier  getriebenen  Blumenmotiven.  128  g. 

18. Jahrh. 

308  SILBERSCHALE,  vierpassig,  oval,  getrieben.  158  g. 

Breslau,  18.  Jahrh. 


309  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet.  Auf  der  Wandung: 
Enthauptung  Johannes  des  Täufers  in  Treibarbeit.  Der 
Deckel  mit  getriebenem  Früchtekranz,  welcher  sich  auf  der 
ausladenden  Basis  wiederholt.  Ornamentierter  Henkel.  820  g.  1000 
Augsburg,  Mitte  des  17.  Jahrh.  Meister  Salle.  H.  1<  cm. 

Siehe  Abbildung. 

310  DECKELKRUG,  Silber,  getrieben,  mit  erhabenem  Ranken¬ 

werk  um  die  Wandung,  darüber  reliefierte  biblische  Dai- 
stellung.  Auf  dem  Deckel  geflügelte  Cherubsköpfe  und  Band¬ 
werk.  Auf  der  Basis  Arabesken.  1310  g.  900 

Halle,  datiert  1700.  H.  19  cm. 

Etwas  beschädigt. 
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311  DECKELKRUG,  Silber.  Auf  der  Wandung  drei  kartuschen- 
artige,  gravierte  Felder  mit  historischen  Darstellungen.  Seit¬ 
lich  davon  getriebene  Rocailles,  Muschel-  und  Bandwerk. 

Gleiche  Motive  auf  dem  Deckel,  Löwe  als  Knauf.  Ausladende 

Basis  mit  wellenförmiger  Randbordüre.  1230  g.  800 

18.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  R.  H.  22  cm. 

312  DECKELKRUG,  Silber.  Getriebene  Wandung  in  der  Art  der 
Ananasfrucht,  gleicherweise  der  Deckel.  Geknorpelter  Henkel. 

497  g.  500 

Augsburg  (Meister  Fricker),  um  1700.  Meisterzeichen  J.  F. 

313  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet,  mit  in  sechs  gravierte 

Felder  geteilter  Wandung,  darüber  stilisierte,  reliefierte  Blatt¬ 
motive,  welche  sich  auf  dem  Deckel  wiederholen.  Vorsprin¬ 
gender  Fuß.  412  g.  700 

Nürnberg,  um  1700.  Meisterzeichen  C.  B. 

Siehe  Abbildung. 

314  DECKELKRUG,  Silber,  getrieben.  Auf  der  Wandung  Dar¬ 
stellung  des  salomonischen  Urteils.  Lorbeerbordüre  auf  dem 
Deckel  und  auf  der  Basis.  Als  Knauf  Löwe  mit  Kugel.  1067  g.  700 
Beginn  des  18.  Jahrh.  Danzig,  Meister  Rul  der  Jüngere. 

H.  22  cm. 

345  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet.  Auf  der  Wandung 
getriebene  Darstellung  der  Begrüßung  eines  siegreichen  Feld¬ 
herrn  bei  seiner  Heimkehr.  Am  Deckel  drei  ovale  Felder  mit 
Landschaften  in  Treibarbeit,  dazwischen  Muschelwerk.  Aus¬ 
ladende  Basis  mit  den  gleichen  Motiven.  1018  g.  800 

Augsburg,  17.  Jahrh.  Meister  Salle.  H.  20  cm. 

Siehe  Abbildung. 

316  SILBERSCHATULLE,  rechteckig.  Abgedachter  Deckel  mit 
Griff  auf  Rosette  in  der  Mitte,  seitlich  davon  je  ein  Gitterfeld 
mit  Lilienmotiven.  Auf  der  Wandung  aufgelegtes  Bandwerk 
und  Blüten.  Eierstab  am  Rande.  Klauenfüße.  2480  g.  2000 

Frankreich,  II.  Hälfte  des  17.  Jahrh.  L.  33,  B.  21  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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317  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet,  mit  52  Münzen  auf 
allen  Wandungen.  Ornamentierter  Henkel  mit  Kugelstab  und 
Gabeldrücker.  Ausladende  Basis.  1728  g.  1400 

17'.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  D.  T.  Wappen  von  Königsberg 
(Meister  Tamnatz).  H.  20  cm. 

Siehe  Abbildung. 

3fL8  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet,  mit  26  Münzen,  zu¬ 
meist  deutsch,  auf  der  Wandung  und  auf  dem  Deckel.  1950  g.  1400 
Süddeutsch,  um  1700.  Meisterzeichen  B.  R.  H.  21  cm. 

Siehe  Abbildung. 

319  DECKELKRUG,  Silber,  mit  Spuren  von  Vergoldung.  Um  die 
Wandung  reliefierte  Darstellung  der  Weinlese  mit  vier  Putten. 
Ornamentenhenkel.  Sonnenblume  als  Deckelknauf.  Getriebene 
Blumengirlanden  auf  dem  Deckel  und  der  Basis.  1045  g. 

Augsburg,  17.  Jahrh.  Meisterzeichen  S.  M.  H.  18  cm. 


320  SILBERSCHALE  in  Achtpaßform,  teilvergoldet  und  ge¬ 
buckelt.  Im  Spiegel  Blumenkranz  in  Treibarbeit.  Seitlich  ge- 
punzte  Herzbordüre.  Zwei  Henkel.  90  g. 

Augsburg,  18.  Jahrh. 

321  SILBERSCHALE,  achtpassig,  gebuckelt,  mit  zwei  Henkeln. 
Im  Spiegel  getriebener  Fruchtaufsatz  mit  Vogel.  Am  Rande 
Rocaillemotive.  42  g. 

Augsburg,  18.  Jahrh. 

322  SILBERSCHALE,  teilvergoldet,  achtpassig,  gebuckelt.  Im 
Spiegel  getriebene  Fruchtmotive.  Barocke  Henkel.  80  g. 
Augsburg,  Beginn  des  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

323  SILBERSCHALE,  teilvergoldet,  oval,  mit  Rokoko-Orna¬ 
menten  und  Wellenrand.  80  g. 

Augsburg,  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  M. 

324  SILBERSCHÜSSEL,  oval.  Im  Spiegel  getriebene  Darstellung: 
Jesus,  umgeben  von  seinen  Jüngern.  Fruchtgirlanden  mit 
Vogelmotiven  am  Rande.  2901  g. 

Augsburg,  um  1700  . 

Beschädigt. 
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325  SILBERTELLER  mit  Fruchtgirlande  in  Treibarbeit.  210  g.  150 
Danzig,  um  1700.  Meisterzeichen  P.  R. 

326  SILBERSCHALE,  rund.  Im  Spiegel  Schild  in  Treibarbeit, 

von  Ornamenten  umgeben.  90  g.  40 

Nürnberg,  um  1800. 

Deckel  abgebrochen. 

% 

327  SILBERSCHALE,  vierpassig,  gebuckelt,  mit  Barockhenkeln. 

Im  Spiegel  getriebene  allegorische  Darstellung,  umgeben  von 
gepunztem  Zackenornament.  48  g.  55 

Augsburg,  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  R. 

328  SILBERSCHALE,  teilvergoldet,  achtpassig,  gebuckelt,  mit 

barocken  Henkeln.  Im  Spiegel  Pfau  in  Treibarbeit,  seitlich 
Ornamente.  65  g.  65 

Augsburg,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

329  SILBERSCHÜSSEL,  oval,  getrieben,  mit  Kartuschenmotiven, 

Granatäpfeln,  Rocailles  usw.  Wellenrand.  400 

Deutsch,  Mitte  des  18.  Jahrh.  L.  41  cm. 

330  SILBERSCHÜSSELCHEN  mit  zwei  Henkeln  und  reliefierten 

Barockornamenten.  Auf  Rocaillefüßen.  510  g.  400 

Frankreich,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

331  SILBERSCHALE,  oval,  achtpassig,  mit  zwei  Henkeln.  Im 
Spiegel  Fruchtkorb  in  Treibarbeit,  seitlich  Ornamentenfries. 

62  g.  70 

Beginn  des  18.  Jahrh. 

332  WEINKÜHLER,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Auf  der  gebauch¬ 

ten  Wandung  ornamentierte  Felder,  dazwischen  vier  plastische 
Rosetten.  1990  g.  650 

Augsburg,  Ende  des  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

333  ACHTPASSIGE  SILBERSCHALE,  teilvergoldet  und  ge¬ 

buckelt.  Im  Spiegel  Schwan,  am  Rande  Rollwerk  in  Treib¬ 
arbeit.  Barockhenkel.  70  g.  90 

Augsburg,  18.  Jahrh. 
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334  ACHTPASSIGE  SILBERSCHALE  mit  zwei  ornamentierten 
Henkeln.  Im  Spiegel  Blumen-  und  Fruchtmotive  in  Treib¬ 
arbeit.  90  g. 

Süddeutsch,  Beginn  des  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

335  UNTERSATZ,  Silber,  mit  getriebenem  Muschel-  und  Ran¬ 
kenwerk.  Auf  Rocaillefüßen.  390  g.  200 

Datiert  1770. 

33G  VIER  LEUCHTER,  Silber,  reich  ornamentiert  und  getrieben. 

Schaft  mit  Blattgehängen.  3670  g.  600 

Augsburg,  um  1780.  Meisterzeichen  J.  P.  H.  Je  H.  29  cm. 


337  SILBERSCHALE,  oval,  mit  zwei  Reihen  Kugelstabbordüren. 
90  g. 

Danzig,  Ende  des  18.  Jahrh. 


40 


338  JARDINIRRE,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Wandung  mit  re- 
liefierten  Festons.  Rocaillefüße.  Auf  breitem,  getriebenem 
Untersatz  mit  kreisrunden,  sonnenblumenartigen  Motiven  und 
mit  Lorbeerkranz.  7020  g. 

Augsburg,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Meister  J.  H.  B. 


339  JARDINIfiRE,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Wandung  mit  re- 
liefierten  Festons.  Rocaillefüße.  Auf  breitem,  getriebenem 
Untersatz  mit  kreisrunden,  sonnenblumenartigen  Motiven. 

8140  g. 

Augsburg,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Meister  J.  W.  D. 


1800 


340  SILBERSCHÜSSEL,  oval,  mit  Traubenmotiven  in  Treib¬ 
arbeit  und  mit  Wellenrand.  100  g. 

18.  Jahrh.  L.  18*5  cm. 

341  SILBERTASSE,  oval,  mit  getriebenen  Barockmotiven,  wie 
Kartuschen,  Voluten  und  Rocailles.  Wellenrand.  115  g. 
Breslau,  18.  Jahrh. 
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342  ZWEI  GEDECKELTE  SILBERSCEIÜSSELN  von  geschweif¬ 

ter  Form,  mit  sechsfachen  Linienbordüren.  Die  Deckel  in  je 
vier  Felder  geteilt.  Als  Knauf  Frucht  auf  reliefierter  Eichen¬ 
laubrosette.  4080  g.  2000 

Auf  den  Deckeln  Augsburger  Probe  des  18.  Jahrh. 

343  GROSSE  SILBERSCEIÜSSEL  mit  reliefiertem,  barockem 

Rand.  Auf  Rocaillefüßen.  Dazu  Silberdeckel  und  Silberein¬ 
satz.  Mit  russischem  Hofwappen  und  Krone.  2055  g.  420 

344  SILBERSCHÜSSEL,  oval,  getrieben,  mit  Fruchtmotiven. 

Blatthenkel.  158  g.  80 

Breslau,  18.  Jahrh. 

Etwas  beschädigt. 

345  SILBERSCHÜSSEL,  rund,  getrieben.  Im  Spiegel  die  Figur 

eines  vornehmen  Herrn  mit  Hund  in  einer  Landschaft,  um¬ 
geben  von  Roll-  und  Muschelwerk  und  Kartuschen.  Wellen¬ 
rand.  1115g.  600 

Deutsch,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

346  WEINKÜHLER,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Plastische  Wid¬ 
derköpfe  und  ebensolche  Früchtefestons  auf  der  Wandung. 

2445  g.  776 

Augsburg,  um  1780.  Meisterzeichen  J.  C.  H.  H.  26  cm. 

347  ZWEI  SILBERSCHÜSSELN  mit  Silberstürzen.  Als  Knauf 
artischockenartige  Frucht,  aus  reliefierter  Rosette  aufsteigend. 

4850  g.  1200 

Augsburg,  um  1770.  Meister  C.  D. 

348  ZWEI  SILBERSTÜRZE  mit  Eierstab.  Als  Knauf  Frucht  auf 

reliefierter  Rosette.  2465  g.  800 

Um  1790.  Je  Durchmesser  27  cm. 

349  WEINKÜHLER,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Auf  der  ge¬ 
bauchten  Wandung  reliefierte  Fruchtgehänge.  Eingezogener 

Fuß.  2570  g.  780 

Augsburg,  um  1779—1780.  Meister  E.  G.  M.  H.  24  cm. 
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350  SILBERUNTERSATZ,  rechteckig,  getrieben,  mit  Kartuschen, 

Ranken-  und  Muschelwerk.  Auf  Kugelfüßen.  540  g.  230 

18.  Jahrh. 

351  GROSSER  SILBERAUFSATZ  in  reichen  Barockformen.  Die 
Schale  getragen  von  vier  rankenartigen,  getriebenen  Rocaille- 
Bändern.  Ovaler  Sockel  mit  Wellenrand  und  reliefierten  Kar¬ 
tuschenmotiven.  Inmitten  desselben  ein  vollrunder  Putto.  Auf 
vier  Barockfüßen  ruhend.  (Aufsteck-Verzierungen  fehlen.) 

Zirka  4600  g.  2500 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Verschiedene  Meisterzeichen. 

352  VASENBEHÄLTER,  Silber,  durchbrochen,  in  Urnenform, 

mit  Doppelhenkel.  Auf  der  Wandung  reliefierte  Empire¬ 
kränze.  Viereckige  Fußplatte.  433  g.  100 

Frankreich,  um  1800.  H.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 

353  ZWEI  SILBERUNTERSÄTZE  mit  Einsatzplatten.  Auf  stili¬ 
sierten  Tierfüßen.  1820  g.  550 

Frankreich,  um  1800. 

354  KLEINE  SILBERSCHALE,  oval,  mit  Galerierand.  GerifTte 

Wandung.  110  g.  50 

Dresden,  um  1800. 

355  KLEINE  SILBERPFANNE,  von  geflügelten  Löwenfüßen  ge¬ 
tragen.  Eichel  als  Deckelknauf.  152  g.  <0 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

Charles  Cahier,  Goldschmied  in  Paris,  Ende  des  1 8. 
und  Beginn  des  19.  Jahrh.  „Orfevre  du  roi.“ 

356  SAUCIfiRE,  Silber,  in  Form  eines  antiken  Kruges.  Henkel 
mit  geflügelter  Sphinx.  Auf  der  Wandung  reliefierte  Fluß¬ 
pferde.  Achteckiger  Sockel  mit  plastischen  Füllhörnern,  Pal¬ 
metten  und  Maskaronen,  weiters  einem  Fries  mit  Delphinen 
und  Blattwerk.  Aufgelegte  Monogramme  mit  Fürstenkrone. 

1720  g.  1800 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

Siehe  Abbildung. 
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357  FLASCHENUNTERSATZ,  Silber,  mit  durchbrochenem,  an¬ 
tikisierendem  Fries.  260  g.  75 

Frankreich,  Cahier,  um  1800: 

358  DREI  FLASCHENUNTERSÄTZE  mit  getriebenen,  antiki¬ 
sierenden  Bordüren.  938  g.  350 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

359  SILBERDOSE,  oval,  mit  Doppelhenkel  in  Blattform.  Durch¬ 

brochene  Galerie.  Im  Fond  getrieben:  Amor  in  einer  Land¬ 
schaft.  220  g.  150 

Deutsch  (Dresden),  um  1800. 

360  DECKELTERRINE,  Silber,  mit  Silbereinsatz.  Stilisierter 
Doppelhenkel.  Blattbordüren  am  Rande  wie  auch  auf  der  Basis. 

Als  Deckelknauf  Eichel  auf  Rosette.  Aufgelegtes  Monogramm 

mit  Fürstenkrone.  4480  g.  1200 

Paris,  Cahier,  um  1800.  B.  46  cm. 

Siehe  Abbildung. 

361  HUILIER  (ohne  Flaschen),  Silber.  Die  Flaschenbehälter  mit 

reitenden  Putten;  durch  Lyra  geteilt.  Sockel  mit  Palmetten. 
Klauenfüße.  647  g.  180 

Paris,  um  1800.  H.  31  cm. 

362  ZWEI  GRÖSSERE  UND  ZWEI  KLEINERE  SILBER¬ 
SCHÜSSELN  mit  Lorbeerfries.  5600  g.  1400 

Paris,  Cahier,  um  1800'. 

363  ZWEI  SCHÜSSELN,  Silber,  mit  Lorbeerfries  am  Rande. 

3270  g.  800 

Paris,  Cahier,  um  1800'.  Durchmesser  38  cm. 

364  EMPIRE-SILBERBESTECK,  bestehend  aus  24  Suppen¬ 
löffeln,  24  Gabeln,  24  Fleischmessern,  2  Suppenschöpfern, 

4  Gemüselöffeln,  2  Milschöpfern,  2  Bratengabeln,  2  Vorleg¬ 
messern,  4  Bratenspießen,  1  Tortenschaufel  und  12  Kaffee¬ 
löffeln.  7270  g.  1800 

Datiert  1837. 
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365  DREI  KLEINE  DECKELSCHALEN,  Silber,  mit  Henkeln 
in  Urnenform,  auf  je  drei  geflügelten  Sphinxen  ruhend.  Eichel 
als  Deckelknauf.  Aufgelegte  Monogramme  mit  Fürstenkrone. 

675  g.  360 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

366  DOPPELSALZFASS,  Silber,  teilvergoldet.  Die  Schalen 

ruhen  auf  je  drei  geflügelten  Löwen.  Leicht  drapierte  weib¬ 
liche  Idealgestalt  als  Griff.  Ziseliert  mit  Palmettenmotiven, 
Blattfriese.  Sechs  stilisierte  Füße.  890  g.  400 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

367  DOPPELSALZFASS,  Silber,  teilvergoldet.  Die  Schalen 

ruhen  auf  je  drei  geflügelten  Löwen.  Leicht  drapierte  weib¬ 
liche  Idealgestalt  als  Griff.  Ziseliert  mit  Palmettenmotiven, 
Blattfriese.  Stilisierte  Füße.  906  g.  400 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

Siehe  Abbildung. 

368  12  GROSSE  SILBERTELLER.  Um  den  Rand  laufen  Blatt¬ 
bordüren.  11.050  g.  2800 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

369  DECKELKASSEROLLE,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Als 

Deckelknauf  Eichel  auf  getriebener  Rosette.  1342  g.  450 

Paris,  Cahier,  um  1800.  Durchmesser  21  cm. 

370  SILBERAUFSATZ  in  Form  einer  geschliffenen  Glasschale, 

in  ziseliertem  Silberreif,  getragen  von  vier  Pferdeköpfen  mit 
je  einem  Huf.  Fußplatte  mit  Kreisbordüren.  Reines  Silber¬ 
gewicht  782  g.  260 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

371  EIN  PAAR  SENFTIEGEL,  Silber,  getragen  von  je  drei  ge¬ 
flügelten  Löwen.  Henkel  mit  Maskaron,  stilisierte  Tierfüße. 

675  g.  300 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

372  DOPPELSALZFASS,  teilvergoldet,  die  Schalen  auf  drei  ge¬ 

flügelten  Löwen  ruhend.  Leicht  drapierte  weibliche  Ideal¬ 
gestalt  als  Griff.  Ziseliert,  mit  Palmettenmotiven  und  Blatt¬ 
friesen.  Auf  stilisierten  Füßen  ruhend.  906  g.  400 

Paris,  Cahier,  um  1800. 

Siehe  Abbildung. 
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373  ZWEI  WEINKÜHLER,  Silber,  mit  Doppelhenkel,  auf  je 

vier  geflügelten  Pferdeköpfen,  mit  je  einem  Huf,  ruhend.  Auf 
der  Wandung  Weinlaub-  und  Blattgirlanden.  Am  obersten 
Rand  Lorbeerfries.  Mit  aufgelegtem  Monogramm  und  Für¬ 
stenkrone.  4100  g.  1200 

Paris,  Cahier,  um  1800.  Je  H.  23  cm. 

Siehe  Abbildung. 

374  SILBERSTÄNDER,  von  drei  Schwänen  getragen.  Dreieckige 

Fußplatte.  550'  g.  200 

Frankreich,  um  1800'.  H.  19*5  cm. 

Siehe  Abbildung. 

375  24  SILBERTELLER  mit  Palmettenrand.  13.870  g.  3400 

Paris,  um  1800  (Firma  B  i  e  n  n  a  i  s  e). 

376  HUILIER,  Silber.  Die  Flaschenbehälter  von  je  drei  ge¬ 
flügelten  Löwen  getragen.  In  der  Mitte  auf  einem  Postament 
leicht  drapierte  männliche  Idealgestalt  mit  Lorbeerkranz. 

Die  achtkantige  Basis  mit  Groteskfries  und  Delphinen. 

Darauf  aufgelegtes  Monogramm  mit  Fürstenkrone;  ge¬ 
schliffene  Glasflaschen.  1854  g.  750 

Paris,  Cahier,  um  18001.  H.  36  cm. 

377  GROSSE  SILBERSCHALE,  gedeckelt  (mit  Silbereinsatz), 

getragen  von  vier  vollrunden  weiblichen  Karyatiden, 
Doppelhenkel,  in  Widderköpfe  mündend.  Auf  der  Schale 
reliefierte  Blattfriese,  unterhalb  Weinlaubgirlanden.  Die 
Basis  mit  zwei  Blattbordüren  ruht  auf  vier  stilisierten  Tier¬ 
füßen.  Als  Deckelbekrönung  plastische  Gruppe:  Amor  und 
Psyche,  auf  Eichenlaubrosette.  Aufgelegte  Monogramme  mit 
Fürstenkrone  auf  Deckel  und  Basis.  5580'  g.  3500 

Paris,  Cahier,  um  1800.  H.  39  cm. 

Siehe  Abbildung. 


Neueres  Silber. 


381  EIN  PAAR  SILBER-SALZFÄSSER,  Muscheln,  getragen 

von  Schwänen.  Zirka  110  g.  Dazu  eine  Zuckerzange.  28  g.  45 
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382  EIN  DUTZEND  FASSONIERTE  MOKKALÖFFEL.  140  g.  30 

383  VIER  GLEICHE  SILBERLEUCHTER  in  Barockform. 

840  g.  160 

384  ALT-WIENER  SILBERGESTELL  mit  blauem  Glasflakon.  40 

Wiener  Silberprobe  1840. 

385  ALT- WIENER  SILBER-ZUCKERSTREUER.  134  g.  30 

Wiener  Silberprobe  1840. 

386  KLEINES  SILBERKÄNNCHEN.  41  g.  20 

387  ALT- WIENER  SILBER-REISEBESTECK  in  Etui.  Reines 

Silbergewicht  390  g.  150 

Wiener  Silberprobe  1844. 

388  SILBER-KAFFEESERVICE,  bestehend  aus  zwei  Kannen, 
einer  Zuckerdose  und  einem  achteckigen  Plateau;  getriebene, 
stilisierte  Motive  in  japanischer  Art  auf  den  gravierten  Wan¬ 
dungen.  Teilweise  vergoldet  (Firma:  Bachruch,  Budapest). 

1300  g.  360 

In  doppelter  Kassette. 

389  TOILETTESERVICE,  Silber,  vergoldet,  bestehend  aus  Krug 

und  aus  größerem  und  kleinerem  Waschbecken.  Guillochiert, 
mit  plastischen  Randbordüren.  Auf  den  Wandungen  getrie¬ 
bene  Motive.  5100  g.  900 

Frankreich,  19.  Jahrh. 

390  GROSSES  SILBER-TEESERVICE,  bestehend  aus  Samowar, 
zwei  Kannen  und  einer  Zuckerdose,  auf  einer  großen  Tasse. 

8790  g.  2500 

391  SILBER-SANDWICHTASSE.  542g.  150 

392  ZWÖLF  SILBER-TEESCHALEN  mit  Untertassen,  innen 
vergoldet,  Rand  ornamentiert  (Firma:  V.  Mayer’s  Söhne). 

2850  g.  860 
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393  GROSSES,  MIT  LINIENBORDÜREN  VERZIERTES 
SILBER-TAFELSERVICE,  bestehend  aus  Fleischschüssel, 
zwei  Mehlspeisschüsseln,  zwei  Saucieren,  einer  Deckelterrine, 
einer  Gemüseschüssel  und  einem  großen,  mit  Empiremotiven 
versehenen  Tafelaufsatz  mit  geschliffener  Glasschale  (Firma: 
Klinkosch  in  Wien).  Reines  Silbergewicht  zirka  8320  g.  2500 
In  Kassette. 

394  ZWÖLF  SILBER-MOKKASCHALEN  mit  Untertassen, 


innen  vergoldet,  mit  ornamentiertem  Rande  (Firma: 

V.  Mayer’s  Söhne).  1828  g.  540 

395  OVALE  SILBERTASSE  mit  ornamentiertem  Rande.  1090  g.  240 

396  SILBERBECHER  UND  GUILLOCHIERTES  SILBER¬ 
SALZFASS.  157  g.  40 

397  SILBER-TABATIftRE.  99  g.  35 


Bronzen. 

401  BRONZE-GLOCKENSPEIS,  auf  Bärenpranken  ruhend.  50 

Um  1700.  H.  23  cm. 

402  DIRECTOIRE-STANDUHR.  Vergoldete  und  dunkel  pati- 
nierte  Bronze.  Das  von  Ornamenten  umrahmte  Zifferblatt  in 
einer  Art  Gemäuer  eingelassen,  dem  eine  Quelle  entspringt. 

Vorne  ein  junges  Paar  in  anmutiger  Haltung.  (Fontaine  de  la- 
mour?)  Gelber  Marmorsockel.  400 

Paris,  um  1790.  H.  42,  B.  27  cm. 

403  EIN  PAAR  DREIKERZIGE  BRONZE-WAND APPLIKEN, 

von  Satyren  getragen.  100 

404  EMPIRE-STANDUHR.  Vergoldete  Bronze.  Das  Gehäuse 
auf  ornamentiertem  Sockel,  rechts  davon  die  Figur  der  Flora. 
Reliefierte  Basis. 

Paris,  um  1800.  H.  47,  B.  35  cm. 


500 
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405  LOUIS-XV.-CARTELUHR.  Bronze,  in  lebhaft  bewegten 

Rocailleformen.  Als  Bekrönung  Ast  mit  Vögeln.  400 

18.  Jahrh.  H.  59,  B.  29  cm. 

406  ZWEI  VASEN  in  Form  von  antiken  Opferschalen.  Vergol¬ 

dete  Bronze.  Getragen  von  grünlich  patinierten,  gekreuzten 
Dreifußgestellen,  welche  in  Löwenpranken  münden.  Ge¬ 
stufte  Basis.  500 

Frankreich,  um  1800.  Je  H.  50  cm. 

407  LOUIS-XVI.-STANDUHR.  Vergoldete  Bronze  und  Mar¬ 
mor.  Das  Gehäuse  getragen  von  zwei  Flachsäulen,  in  wel¬ 
chen  Wegdwoodplaketten  eingelassen  sind.  Als  Bekrönung 

zwei  kleinere  und  eine  größere  Vase.  650 

Frankreich,  um  1780.  FI.  53,  B.  34  cm. 

Etwas  beschädigt. 


408  EIN  PAAR  EMPIRE-KANDELABER.  Vergoldete  und 
dunkel  patinierte  Bronze.  Mit  je  fünf  Lichtarmen,  getragen 
von  weiblichen  Karyatiden.  Auf  runden  Marmorsockeln 
mit  aufgelegten  Empire-Ornamenten.  Vierkantige  Fuß¬ 
platten. 

Frankreich,  um  1800.  Je  H.  57  cm. 

409  EIN  PAAR  LOUIS-XV.-VASEN.  Amethyst-Rohstoff  und 
vergoldete  Bronze.  Getragen  von  vier  Sphinxen.  Viereckige 
Basis  mit  aufgelegten  Ornamenten.  Kannelierte  Füße. 

Um  1780.  Je  H.  28  cm. 

Etwas  beschädigt. 


410  DIRECTOIRE-RÄUCHERGEFÄSS.  Vergoldete  Bronze  und 
Marmor.  Die  Schale  getragen  von  Dreifuß  mit  Widder¬ 
köpfen,  welche  durch  Ketten  verbunden  sind.  Deckel  mit 
mehrfachen,  ziselierten  Bordüren.  Dreieckige  Fußplatte. 
Frankreich,  um  1790.  FI.  28  cm. 

411  GROSSE  KAMINUHR,  Original  von  Viktor  Tilgner. 
Dunkel  patinierte  Bronzegruppe,  darstellend  jugendliches 
Liebespaar,  von  Amoretten  umgeben;  darunter  die  Uhr  in 
vergoldeter  Bronzeumrahmung.  Auf  rotem  Marmorsockel. 

H.  60,  B.  60  cm. 
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412  MINIATUR-POLEN-LUSTER,  sechsarmig,  mit  Aufsteck¬ 
armen.  7Q 

ilo  MINIA4  UR-POLEN-LUSTER,  sechsarmig,  mit  Aufsteck¬ 
armen.  7Q 

414  MINIATUR-POLEN-LUSTER,  sechsarmig,  mit  Aufsteck¬ 
armen.  7Q 

4151  ORNAMENTIERTES  VORTRAGSKREUZ  mit  reliefierten 

heiligen  Darstellungen.  Bronze.  100 

Um  1700.  L.  63  cm. 

416  EIN  PAAR  BRONZE-LEUCHTER  im  Louis-XVI.-Stil. 
Vergoldete  Lichtarme,  getragen  von  dunkel  patinierten 
Putten.  Weißer  Marmorsockel.  200 

Nachlaß  M  a  r  i  a  O  r  s  k  a.  Je  H.  40  cm. 

41 1  BOULLE-STANDUHR  mit  reichen  Bronzebeschlägen,  dar¬ 
stellend  Jagdmotive.  500 

H.  106  cm. 

Etwas  beschädigt. 

418  FÜNF  VERSCHIEDENE,  ANTIKE  BRONZEFIGÜR- 

CHEN,  darunter  zwei  Tierfiguren.  80 

419  POLENLUSTER  für  12  Kerzen  in  zwei  Reihen.  200 

420  KLEINE  BRONZE-GLOCKENSPEIS  auf  drei  Füßen.  30 

Um  1730. 

421  BRONZEFIGUR,  darstellend  Faun  in  Kampfstellung.  Auf 

rotem  Marmorsockel.  100 

Italienisch,  um  1600.  H.  14  cm. 

422  MINIATUR-BRONZEBÜSTE  DES  MERKUR,  auf  Holz¬ 
sockel.  30 

H.  11  cm. 

423  EIN  PAAR  FEUER  VERGOLDETE,  DREIARMIGE 

BRONZE-APPLIKEN,  getragen  von  dunkel  patinierten 
weiblichen  Karyatiden.  300 

Frankreich,  um  1800. 
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426  ZWEI  GESCHNITZTE  BAUERNSTÜHLE. 

427  GROSSER,  ZWEITÜRIGER  GARDEROBESCHRANK. 
Vorspringendes  Gesims,  gestützt  von  drei  Reihen  gewun¬ 
dener  Säulen.  Vier  vertiefte  Felder  über  den  Türen.  Kugel¬ 
füße.  Verzinnte  Beschläge. 

Um  1700.  H.  230,  B.  215,  T.  62  cm. 

Ergänzt. 


428  ITALIENISCHE  CASSAPANCA,  von  architektonischem, 
baldachinartigem  Aufbau,  getragen  von  korinthischen  Säulen. 
Die  Rückwand  mit  zwei  rechteckigen,  geschnitzten  Füllungen 
(Arabesken,  mit  Greifen-  und  Pflanzenmotiven),  umgeben 
von  Intarsienbordüren.  Am  Gebälk  geschnitztes  Fries  mit 
Löwenmaskaron  und  Arabesken.  Der  untere  Teil  der 
Truhenwandung  mit  Löwenmaskaronen  und  vertieften  Fül¬ 
lungen. 

Italienisch,  um  1600.  Gesamthöhe  235,  B.  1<5,  T.  55  cm. 

Ergänzt. 

Siehe  Abbildung. 

429  GROSSER,  ZWEITÜRIGER  GARDEROBESCHRANK. 
Abgeschrägte  Kanten,  darüber  intarsierte  Pilaster  mit  ver¬ 
goldeten  Kapitellen,  ebenso  über  der  Schlagleiste.  Auf  den 
Türen  erhabene  Felder  mit  in  Elfenbein  eingelegten  Jagd¬ 
darstellungen  und  mit  intarsierten  Pflanzenmotiven  in  ver¬ 
schiedenen  Hölzern.  Oberhalb  der  Türen  schiefgelagerte 
Friese  mit  vergoldeten  Früchten  und  Ornamenten.  Architek¬ 
tonisch  aufgebautes,  bogenförmiges  Gesims  mit  ornamentalen 
und  figuralen  Einlagen.  Zweiladiger  Unterbau.  Vorne  Volu- 
ten-Füße.  Ziselierte  Bronzebeschläge. 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  260,  B.  190,  T.  75  cm. 

Geringe  Ergänzungen. 

Siehe  Abbildung. 
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430  GROSSER,  ZWEITÜRIGER  SCHRANK  mit  architekto¬ 

nisch  gegliederter  Front,  mit  gedrechselten  Halbsäulen.  Über 
den  Türen  je  zwei  Felder  mit  vorspringenden  Füllungen  mit 
plastischem  Muschelwerk,  Cherub-Köpfen  und  Granatapfel¬ 
motiven.  Unterhalb  des  Gesimes  Fries  mit  ähnlichen  ge¬ 
schnitzten  Motiven.  Basis  mit  drei  plastischen  Füllungen. 
Tauschierte  Eisenbänder  und  ebensolches  Originalschloß.  800 

Deutsch,  Mitte  des  17.  Jahrh.  H.  216,  B.  160,  T.  56  cm. 

431  ZWEITÜRIGER  BAUERN  -  GARDEROBESCHRANK 

mit  Erlenholzfüllungen  und  Eisenbeschlägen.  An  der  Vor¬ 
derwand  der  Name  Paulus  Kager.  250 

Um  1770. 

Teilweise  ergänzt. 

ß 

432  GROSSER  HOLLÄNDER-SCHRANK,  Mahagoni,  zwei¬ 

türiges  Obergeschoß,  geschweifter  Unterbau  mit  seitlichen 
Geheimfächern.  Über  den  vertieften  Mittelfeldern  der  Türen 
plastische  Pflanzenmotive.  Vorspringendes,  geschnitztes  Ge¬ 
sims  von  geschweifter  Form  mit  Doppelwappen.  Massive 
Bronzebeschläge.  1500 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  255,  B.  2C0,  T.  68  cm. 

433  ZWEI  STÜHLE  mit  hohen  Lehnen  und  geschweiften  Füßen. 

Reich  ornamentierter,  gepreßter  Lederbezug.  400 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

434  KOMMODE  aus  Rosenholz  und  anderen  Hölzern.  Zwei- 
ladig,  vorgebaute  Form;  auf  der  Frontwand  ovales,  eingelegtes 
Medaillon  mit  Ruine,  beiderseitig  davon  Blumenintarsia.  Auf 

den  beiden  Seitenwänden  Vasenmotive.  900 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  118,  B.  56  cm. 

435  TISCHCHEN,  oval,  nierenförmig,  mit  reich  eingelegter 

Platte,  auf  vier  sich  verjüngenden  Füßen.  250 

H.  95,  B.  53  cm. 

Etwas  ergänzt. 

436  KASTEN-STANDUHR  aus  Kirschholz,  mit  Intarsien-Bor- 

düren  und  Bronzezifferblatt.  500 

Um  1780. 
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437  SPIELTISCH  auf  vier  sich  verjüngenden  Füßen.  Reich  mit 
Blumenranken  intarsiert.  In  der  Mitte  der  Platte  Vase  mit 
Blumen.  Palisander,  Rosenholz,  Pflaumenholz  usw.  400 

Um  1780'.  L.  90,  B.  47  cm. 


438  SCHWARZER,  SECHSTEILIGER,  HOLLÄNDISCHER 

LACK-PARAVENT  mit  Goldchinoiserien  (Pagodenmotive, 
Pflanzen,  farbige  Korallen  usw.),  mit  gravierten,  vergoldeten 
Bronzebändern.  1000 

18.  Jahrh. 

439  TISCHCHEN,  oval,  nierenförmig,  Rosenholz,  mit  farbiger 

Intarsia:  Vasenmotive,  umgeben  von  Blumenranken.  350 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  L.  100,  B.  51  cm. 


440  TISCHCHEN,  oval,  nierenförmig,  Rosenholz  und  andere 
Hölzer.  Auf  der  Platte  eingelegte  Schloßansicht.  Die  Zarge 
mit  Festons. 

18.  Jahrh.  L.  95,  B.  46  cm. 

Auf  späteren  Füßen. 

441  ZWEITÜRIGER,  SCHWARZER,  HOLLÄNDISCHER 
LACK-SCHRANK  mit  Goldchinoiserien.  Im  Innern  zwei 
Seitentüren  und  eine  Mitteltüre  mit  beiderseitigen  Laden, 
gleichfalls  mit  Goldchinoiserien  dekoriert.  Auf  geschnitztem, 
vergoldetem  Gestell.  Vergoldete  Bronzebänder. 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Gesamthöhe  179,  B.  108,  T.  40  cm. 


442  SPIELTISCH  mit  zweifacher  Platte  (für  Karten  und  Schach), 

rot  gebeizt.  ^50 

Chippendale,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  L.  91,  B.  41  cm. 

443  TISCHCHEN,  oval,  auf  vier  sich  verjüngenden  Füßen.  Drei¬ 

teilige,  graue  Lackplatte  mit  Grisaillemedaillon  und  zwei 
kreisrunden  Margueritenmotiven.  Am  Rande  der  Tisch¬ 
platte  Intarsia,  auf  der  Zarge  Blumenfestons  auf  hellem  Fond. 
Vorwiegend  Rosenholz  und  Palisander  mit  Bronzebeschlägen.  <00 

England,  um  1780.  L.  84,  B.  32  cm. 


59 


Schätzung 
in  Schillingen 


444  SPIELTISCH,  Rosenholz,  Palisander  usw.,  auf  vier  sich  ver¬ 

jüngenden,  eingelegten  Füßen.  Reich  mit  Blumen  und  Orna¬ 
menten  intarsiert.  Zwei  Laden  mit  Bronzehandgriffen.  500 

England,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  99,  B.  48  cm. 

445  FÜNFTEILIGER  MAHAGONI-PARAVENT  mit  plasti¬ 

schen  Barockverzierungen  in  den  unteren  Füllungen,  darüber 
durchbrochen  gearbeitete  Arabesken.  Im  Oberteil  roter,  gol¬ 
dener  Brokat,  unter  Glas.  250 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  137  cm. 


446  DREI  VERGOLDETE  BAROCK-STÜHLE  mit  Brokat- 

und  Stickereibezug.  350 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

447  BAROCKTISCH  mit  Verbindungssteg.  Nußholz.  160 

18.  Jahrh. 

448  VIERTEILIGER,  HOLLÄNDISCHER  LACKPARAVENT 

mit  figuralen  Goldchinoiserien.  200 

449  VERGOLDETES  BAROCK-SOFA,  bezogen  mit  gelbem 

Samt  und  hellem  Brokat.  200 

18.  Jahrh, 


450  HOLLÄNDISCHER  SCHRANK,  zweitürig,  beiderseitig 
Säulen,  halbrunder  Aufsatz.  Geschweifter,  dreiladiger  Unter¬ 
bau.  Mehrfarbige  Blumenintarsia,  auch  auf  den  Innenflächen 

der  Türen.  1000 

Holland,  um  1780.  H.  220,  B.  160,  T.  42  cm. 

451  DREILADIGE,  REICH  INTARSIERTE  KOMMODE 

mit  Tabernakelaufsatz.  Darin  acht  Laden  und  eine  Mitteltür.  500 
18.  Jahrh.  H.  179,  B.  131,  T.  65  cm. 

452  VIERLADIGER,  INTARSIERTER  D  AMEN-SCHREIB¬ 
TISCH  mit  verschiebbarer  oberer  Platte,  ebensolchem 
Schreibfach  und  allerlei  Geheimfächern.  Kirschholz,  mit  ver¬ 
schiedenfarbigen  Hölzern  eingelegt.  Auf  geschweiften  Füßen.'  300 
Um  1770.  H.  82,  L.  96,  T.  56  cm. 
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453  VERGOLDETER  LOUIS-XVL-HOCKER,  nach  innen 

geschweift.  120 

Um  1780. 

454  EMPIRE-BETT  aus  Mahagoni,  mit  reichen,  feuervergolde¬ 
ten  Bronzeverzierungen.  Füße  in  Form  von  Löwenpranken.  750 
Um  1800. 

455  KONSOLTISCH  von  halbrunder  Form,  auf  vier  geflügel¬ 

ten  Grün-Gold-Karyatiden  ruhend,  auf  der  Zarge  vergoldete, 
plastische  Ornamente;  grün-rote  Marmorplatte.  300 

L.  130,  B.  65  cm. 

Um  1800. 

Etwas  ergänzt. 

456  VERGOLDETER  LOUIS-XVI.-FAUTEUIL.  150 

Um  1780. 

457  SPIELTISCH  mit  reicher,  verschiedenfarbiger  Intarsia, 

Pflanzen-Arabesken  und  in  der  Mitte  der  Platte  Stern.  280 

L.  82,  B.  41  cm.  Um  1780. 

458  EMPIRE-SALON,  Mahagoni,  achtteilig.  Tisch  mit  von  ge¬ 

flügelten  Grün-Gold-Sphinxen  getragener  Platte,  drei  Fau¬ 
teuils  mit  den  gleichen  Sphinxmotiven  und  vier  Stühle.  Ro¬ 
ter  Damastbezug  mit  Palmettenmotiven,  aus  der  Zeit.  1200 

Um  1810. 

459  EIN  PAAR  HOLZKANDELABER,  geschnitzt  und  ver¬ 

goldet,  für  je  10  Kerzen.  Dreieckiger  Sockel  mit  stilisiertem 
Blattwerk.  500 

Je  H.  240  cm. 

460  SALON-SCHRANK  aus  Mahagoni,  mit  einer  Türe  und 

zwei  Laden;  abgeschrägte  Kanten  mit  schwarzen,  eingelegten 
Linien,  vergoldete  Bronzebeschläge  und  Bronzeschuhe.  180 

Um  1800.  H.  94,  L.  126,  T.  63  cm. 

461  KIRSCHHOLZ-VITRINE,  beiderseitig  Säulen  mit  vergol¬ 

deten  Bronzekapitellen.  Im  Innern  drei  Fächer  mit  Spiegel¬ 
rückwand.  300 

Um  1820. 
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462  NUSSHOLZ-SEKRETÄR  mit  Schreibklappe,  Lade  und 

zwei  Türen.  Im  Innern  eingebaut  ein  schwarzes,  reich  mit 
Elfenbein  eingelegtes  Kabinett  im  Renaissancestil.  400 

Um  1820. 

463  FRÜH-BIEDERMEIER-SALON,  bestehend  aus  halbrun¬ 
dem  Sofa  mit  Bronzebeschlägen,  weiters  aus  sechs  Stühlen 

mit  lyraförmigen  Lehnen.  Rotbrauner  Samtbezug.  1000 

Um  1820. 

464  BIEDERMEIER  -  STANDUHR  aus  Wurzelholz,  mit 

Bronzebeschlägen.  50 

Um  1830.  H.  34  cm. 

465  TISCHCHEN,  oval,  mit  Marmorplatte  und  Bronze¬ 
einfassung.  150 

L.  51,  B.  33  cm. 

466  ZWEI  EINTÜRIGE  ECKSCHRÄNKE  von  gebauchter 

Form.  Palisander-  und  Rosenholz  mit  Intarsien.  Auf  beiden 
Türen  Kupferplaketten-Bildnisse  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  und  ihres  Gemahls  Franz  von  Lothrin¬ 
gen,  in  vergoldeter,  ziselierter  Bronzeumrahmung.  Eben¬ 
solche  Bronzebeschläge.  Rosa  Marmorplatten.  Im  Louis- 
XV.-Stil.  1600 

Je  H.  114,  B.  123,  T.  57  cm. 


467  NUSSHOLZTISCH,  intarsiert,  auf  Balusterfüßen  mit  Ver¬ 
bindungssteg.  Rechteckig.  300 

L.  135,  B.  94,  H.  75  cm. 

468  SCHLAFZIMMER-MOBILIAR,  bestehend  aus  Bett,  ein- 

türigem  Spiegelschrank,  Nachtkästchen  und  vierladiger 
Kommode  mit  Marmorplatte.  Rosenholz.  800 

469  SCHWARZ  POLITIERTER  STUTZFLÜGEL  der  Firma 

Blüthner  in  Leipzig  (mit  englischer  Mechanik),  Opus¬ 
zahl  85.272.  Vorzügliches  Instrument.  3000 

470  FÜNFTEILIGER  SCHWARZER  LACK  -  PARAVENT 

mit  Gold-Chinoiserien.  400 
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471  SALON-MOBILIAR  im  Louis-XVI.-Stil,  bestehend  aus 
zwei  Sofas,  sechs  Fauteuils  und  vier  Stühlen.  Geschnitzte, 
vergoldete  Gestelle,  bezogen  mit  hellem,  geblümtem  Seiden¬ 
brokat.  1500 


Ostasiatische  Kunst. 

475  EIN  PAAR  HOHE,  JAPANISCHE  IMARI-VASEN, 
reich  in  vergoldeter,  europäischer  Bronze,  als  Kandelaber 

für  je  12  Kerzen  montiert.  Dazu  ein  Paar  Säulenständer.  1200 

Je  H.  130  cm. 

476  GRÖSSERE  UND  ZWEI  KLEINERE  IMARI-VASEN  in 
vergoldeter  Bronzemontage.  Die  größere  mit  eingebauter 

Uhr.  500 

477  ALT-CHINESISCHER  NASHORN-BECHER,  reich  ge¬ 
schnitzt,  Blüten-  und  Ranken,  mit  chinesischer  Inschrift. 

Auf  Silberfuß.  400 

H.  11  cm. 

478  JAPANISCHE  SATSUMA-KANNE,  zwei  Schalen  mit 

Untertassen  und  ein  Deckelgefäß.  70 


479  EIN  PAAR  GRÜN-GOLD-CHINA-VASEN  mit  figuralem 
und  Blumendekor. 

Je  H.  45  cm. 


100 


480  CHINA-GRÜN-GOLD-VASE  mit  plastischem,  vergol¬ 
detem  Drachen.  30 

H.  26  cm. 


481  ZWEI  ALT-CHINESISCHE  TELLER  mit  Blumendekor. 


30 


482  ZWEI  CHINESISCHE  SPECKSTEINFIGUREN,  dazu 

eine  Porzellanfigur.  30 
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JAPAN-ELFENBEINGRUPPE:  Japanerin  mit  Kind,  in 
Händen  Blumen  haltend.  500 

H.  25  cm. 

Leicht  beschädigt. 

CHINA-KÄNNCEIEN,  leicht  beschädigt,  mit  buntem 
Vogel-  und  Blumendekor,  in  Silber  montiert,  und  eine  blau¬ 
weiße  Sakeschale  in  Metallmontage.  30 

CHINA-GINGER-YAR  mit  Blumen-  und  Rankendekor.  50 

H.  24  cm. 

Etwas  beschädigt. 

EIN  PAAR  ALT-CHINA-DECKEL-VASEN,  kaffee¬ 
brauner  Fond,  weiße  Felder  mit  Blumendekor.  50 

Je  H.  22  cm. 

Etwas  beschädigt. 

CHINA-MESSINGDOSE,  durchbrochene  Wandung,  Dra¬ 
chendekor.  30 

H.  18  cm. 

GINGER- YEAR-DECKELVASE  mit  Ornamentendekor. 

Auf  der  Wandung  vier  Felder  mit  Blumen-  und  Schmetter¬ 
lingsdekor  auf  weißem  Fond.  200 

China,  18.  Jahrh.  H.  47  cm. 

Etwas  beschädigt. 

BUDDHA,  sitzend,  Holz,  polychromiert,  in  einem  Schrein.  100 
Japan.  H.  27  cm. 

TEMPEL-KULTGEFÄSS  aus  Bronzecloisonne,  getragen  von 
drei  geflügelten  Elephantenrüsseln.  Auf  dem  Deckel,  sowie 
auf  der  Wandung  durchbrochene  Wolkenbänder  mit  Dra¬ 
chenmotiven.  1000 

China,  Ming-Periode.  Signiert.  H.  65  cm. 

EIN  PAAR  VASEN  von  vierkantiger  Flaschenform,  mit 
Blumen-,  Vogel-  und  Pflanzendekor.  150 

China,  18.  Jahrh.  Je  H.  21  cm. 

Beschädigt. 
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Textilien. 

495  HELLE  SEIDENDECKE  mit  Metallapplikationen.  30 

Frühbarock.  53  cm  im  Quadrat. 

496  HELLE,  BUNTE  BROKATDECKE,  mit  Goldflitter-  und 
Goldornamenten  bestickt.  Auf  einer  Seite  Goldfransen  und 
Quaste. 

Um  1780'.  L.  160,  B.  65  cm. 

497  GROSSER  VESPERMANTEL.  Geblümter,  heller,  goldge¬ 
stickter  Brokat  mit  breiter,  bunter  Gros-point-Stickerei  auf 
weißem  Fond. 

498  HOCHGOLDSTICKEREI-DECKE  mit  Blumen-  und  Pal- 
mettenmotiven. 

Ende  des  18.  Jahrh.  L.  T22,  B.  57  cm. 

499  RECHTECKIGE,  BUNTE  GROS-POINT-DECKE.  160 

Beginn  des  19.  Jahrh.  L.  150,  B.  701  cm. 

500  GROS-POINT-STICKEREI  mit  Pflanzenmotiven.  80 

Um  1700.  62  cm  im  Quadrat. 

501  BROKAT-CASULA  mit  rot-weißer  Mittelbahn  und  bunter 

gehaltenen  Seitenbahnen,  mit  Goldborte  verziert.  120 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

502  SEIDENDAMAST-DECKE,  heller  Fond  mit  Vasen-,  Blu¬ 
men-  und  Vogelmotiven.  210IX124  cm.  400 

Um  1700. 

503  LÄNGLICHER  GOBELIN-STREIFEN  mit  blau-gelben 

Blumenarabesken  auf  braunem  Fond.  ~°0 

Flämisch,  um  1700.  B.  34,  L.  195  cm. 

504  ZWEI  GROSSE  STÜCKE  GOLDBROKAT,  blau  und  grün.  150 

506  GESTICKTE  DECKE.  Alt-China.  30 
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507  DREI  STÜCK  BROKAT:  1.  roter  Goldbrokat;  2.  violetter 


Brokat  mit  Silber;  3.  heller  Silberbrokat.  200 

508  ZWEI  BUNTE  GROS-POINT-STICKEREIEN.  20 

509  HELLER  BROKATSTREIFEN  mit  bunten  Blumen.  50 

510  METALLDURCHWIRKTE,  GRAUBLAUE  BROKAT¬ 
DECKE,  mit  Goldspitzen  umrandet.  40 

82  cm  im  Quadrat. 

511  BROKAT- VESPERMANTEL,  chamoisfarbiger  Brokat.  160 

18.  Jahrh. 


Perserteppiche. 

515  PERSERTEPPICH,  KASAK,  230X150.  260 

516  PERSERTEPPICH,  GENDJE,  255X108.  60 

Beschädigt. 

517  PERSERTEPPICH,  BAKHSHIS,  520X220'.  1100 

Etwas  beschädigt. 

518  ORIENTTEPPICH,  CESAREA,  200X145.  400 

Etwas  beschädigt. 

519  PERSERTEPPICH,  HERIS,  400X270.  700 

Etwas  beschädigt. 

520  EIN  PAAR  KARAMANIE.  80 

Beschädigt. 

521  SHIRAS-TASCHE,  als  Polster  montiert.  100 

522  PERSERTEPPICH,  MUSCABAT,  505X390.  450 

Stark  beschädigt. 
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523  PERSERTEPPICH,  KHORASSAN,  mit  der  Zeichnung 

einer  persischen  Teppichanordnung,  477X283.  600 

Stark  beschädigt. 

524  EIN  PAAR  SHIRAS-T ASCHEN,  je  65X60.  120 

Feine  Knüpfung. 

525  ESELTASCHE.  60X45.  20 

Stark  beschädigt. 

526  ESELTASCHE,  BELUTSCHIST  AN,  57X45.  15 

Beschädigt. 

527  ZWEI  SHIRAS-TASCHEN,  je  55X50.  60 

528  EIN  PAAR  SHIRAS-TASCHEN,  je  55X50'.  60 

Etwas  beschädigt. 

520  ZWEI  SHIRAS-TASCHEN,  je  65X55.  150 

Feinste  Knüpfung. 

530  PERSERTEPPICH,  AFGHANISTAN,  165X126.  300 

Beschädigt. 

531  PERSERTEPPICH,  KARADAGH,  557  X 182.  1100 

Kleine  Stoppstellen. 

532  BRUSSA-SEIDENTEPPICH  mit  rotem  Doppel-Mihrab, 

280X180.  700 

533  PERSERTEPPICH,  SHIRWAHAN,  167X110.  150 

534  PERSERTEPPICH,  SHIRAS,  247X162.  400 

535  PERSERTEPPICH,  SUMAK,  275X160.  240 

Beschädigt. 

536  PERSERTEPPICH,  SUMAK,  318X126.  200 

537  PERSERTEPPICH,  KILIM,  220X143.  100 

538  KURDISCHER  KILIM,  274X137.  180 
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539  PERSERTEPPICH,  KUBA,  mit  Inschrift,  250X131.  500 

540  PERSERTEPPICH,  HATSCHLU,  143X115.  300 

541  PERSERTEPPICH,  YORAGAN,  367X254.  700 

542  PERSERTEPPICH,  BAKHSCHIS,  317X288.  360 

Stark  beschädigt  und  unterfüttert. 

543  PERSERTEPPICH,  MUSCHKABAT,  342X275.  260 

Stark  beschädigt. 

544  SINEH-KILIM,  beschnitten,  194X129.  300 

545  KURDISCHER  KILIM,  218X135.  70 

546  PERSERTEPPICH,  TURSCHITZ,  240X170.  380 

547  PERSERTEPPICH,  BELUTSCHISTAN,  240X160'.  140 

Beschädigt. 

Diverse. 

o51  RUSSISCHES  EMAILBILD  mit  von  Engeln  umgebenem 

Kreuz.  40 

H.  15,  B.  12  cm. 

o52  RUSSISCHES  EMAILBILD  mit  Heihgendarstellungen.  20 

18.  Jahrh.  H.  9,  B.  9  cm. 

553  POLYCHROME  HOLZFIGUR,  hl.  Sebastian.  100 

16.  Jahrh.  H.  105  cm. 

554  LIMOGES-SCHÜSSEL  mit  Darstellung  der  Anbetung  im 

Spiegel.  Auf  der  Rückseite  Jonas  mit  dem  Fisch  und  ein  En¬ 
gel.  Auf  dem  Innenrand  Apostel  in  Halbfigur.  Auf  dem 
Außenrand  Landschafts-  und  Fruchtmotive.  400 

Um  1600.  Durchm.  16  cm. 

Beschädigt. 
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555  TERRAKOTTA-RELIEF,  zwei  Vestalinnen  vor  einem 

Opferfeuer.  150 

Um  1800.  H.  23,  B.  18  cm. 

55G  RUSSISCHES  EMAILBILD  mit  13  heiligen  Darstellungen 

auf  blauem  Fond.  100 

18.  Jahrh.  H.  22*5,  B.  19  cm. 

Beschädigt. 

557  MÄNNLICHER  HEILIGER.  100 

Limoges,  17.  Jahrh.  H.  9,  B.  <  cm. 

Etwas  beschädigt. 


558  BILDNIS  DES  BISCHOFS  JULIANUS,  in  ganzer  Figur.  80 

Limoges,  um  1600.  H.  13,  B.  IQ1  cm. 

559  BILDNIS  DES  HL.  THOMAS,  in  blauem  Gewände.  100 

Limoges,  um  1600.  H.  23,  B.  17  cm. 

Etwas  beschädigt. 


560  ITALIENISCHE  MAJOLIKA-PLATTE,  darstellend  die  An¬ 
betung  der  Könige. 

18.  Jahrh.  H.  25,  B.  20  cm. 

Beschädigt. 

561  ZWEI  GRÜN  GLASIERTE  KACHELN:  a)  Heiliger  Hi¬ 
eronymus  mit  Löwen  in  ornamentaler  Umrahmung; 
b)  Wappen,  datiert  *1669. 


562  ZWEI  GROSSE,  GEDECKELTE  SeVRES-PRUNK-VA- 
SEN,  mit  bunten  Watteau-Szenen,  Blumen  und  Ornamenten 
dekoriert.  In  vergoldeter  Bronzemontage. 

Je  H.  91  cm. 

Etwas  beschädigt. 


563  GPvOSSER,  ACHTARMIGER  MEISSENER  POPvZELLAN- 
LUSTER  mit  plastischen  Früchten,  Blumen  und  Putten, 
weiters  Behänge  von  Blumensträußen. 

I.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

Etwas  beschädigt. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

o64  FÄCHER  mit  figural  verziertem  Elfenbeingestell  und  mit 
Gold-  und  Silberauflagen.  Die  bemalte  Fahne  mit  bunter 
Flitterstickerei.  40 

18.  Jahrh. 

565  DURCHBROCHEN  GEARBEITETER  BEINFÄCHER  mit 
Gold-  und  Silberauflagen.  Seidenfahne  mit  Rokokoszenen  be¬ 
malt  und  mit  bunten  Flitterstickereien.  80 

Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrh. 


566  EIN  PAAR  GEBAUCHTE  SLVRES-VASEN.  Rosenrot¬ 
gold  gestreifter  Fond.  Um  die  Wandung  läuft  eine  Bordüre 
auf  weißem  Grund,  darstellend  bunte  mythologische  Szenen, 
von  Grotesken  umgeben.  Auf  viereckigen  Marmorplatten 
ruhend. 

Je  H.  36  cm. 

567  PERLMUTTERFÄCHER  mit  Metallauflagen.  Tüllfahne  mit 
applizierten,  bunt  bemalten  Seidenmedaillons,  darstellend 
musikalische  Szenen. 

Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

Etwas  beschädigt. 


400 


40 


30 


568  BEINFÄCHER  mit  flitterbenähter  Leinenfahne  und  ge¬ 
maltem  Damenporträt.  30 

18.  Jahrh. 

569  SCHWARZ-BRAUNER  LACKFÄCHER,  bemalt  mit  Gold- 
chinoiserien. 

Japan. 

570  DESSERT-BESTECK  für  sechs  Personen,  mit  bunt  deko¬ 
rierten  Porzellangriffen. 

18.  Jahrh. 

571  OVALE,  GUILLOCHIERTE  CHINASILBER-SERVIER¬ 
PLATTE  mit  Doppelhenkel.  70 

ot2  REICH  GESCHNITZTER  RAHMEN  mit  Früchten-  und 

Ornamentenmotiven.  200 

H.  200',  B.  161  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


573  VIER  VERSCHIEDENE  EISENLEUCHTER.  30 

Um  1700. 

575  WURZELHOLZ-KASSETTE  mit  Likörservice  (geschliffene 

Gläser).  40 

Biedermeier. 

576  BAUERNKASSETTE,  bemalt.  30 

18.  Jahrh. 

577  WEISS  GLASIERTER  PORZELLAN-CACHE-POT  mit  re- 

liefierter  Wandung.  70 

Datiert  1858. 


578  11  Blatt.  Das  Schloß  zu  Hohenheim.  —  Das  Knabenhaus.  — 
Die  Militair-Strasse.  —  Der  Sibillen-Tempel.  —  Die  gothische 
Kirche.  —  Das  römische  Gefängnis.  —  Hallers  Grabmal.  — 
Das  Schulhaus.  —  Der  alte  Turm.  —  Das  Rathaus.  —  Das 
Boudoir.  Mit  Staffage.  Kupferstiche  (zirka  1780).  Kolo¬ 
riert.  qu.-fol.  Gerahmt. 

579  3  Blatt.  Chicksands  Priory-Maison  du  Chevalier  George 
Osborn.  —  Bryanston,  Chateau  de  L’Honorable  Wm  Port- 
man.  —  Maison  de  Madame  Garrick  a  Hampton.  Mit  Staf¬ 
fage.  W.  Watts  del.,  grave  par  Guyot.  Aquatinta  in 
Farben.  gr.-qu.-4°.  Gerahmt. 

580  S.  A.  le  Duc  de  Reichstadt.  Ganze  Figur.  Lithogra¬ 
phie.  fol.  Gerahmt. 
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